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Deutſchland. 


* Berlin, 10. November. Vorausſichtlich 
dürfte ſich der preußiſche Landtag bald auch mit 
einer Novelle zur Vormundſchaftsordnung vom 
Jahr 1875 zu befaſſen haben, in der namentlich 
Aenderungen in den bisherigen Beſtimmungen 
über die Anlage von Mündelgeldern enthalten 
ſein werden. Die hierzu nothwendigen Vor⸗ 
arbeiten werden mit Eifer betrieben und ſind ſo⸗ 
pen gediehen, daß die Vorlegung der Novelle in 
der nächſten Tagung ziemlich wahrſcheinlich fiſt. 
Im Bürgerlichen Geſetzbuch iſt zwar die Materie 
der Anlage von Mündelgeldern behandelt, in⸗ 
deſſen iſt eine völlige Einheitlichkeit durch das 
ganze Reich auf dieſem Gebiet inſofern ansge⸗ 
ſchloſſen, als der Artikel 212 des Einführungs⸗ 
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch beſtimmt, 
daß diejenigen landesgeſetzlichen Vorſchriften in 
Kraft bleiben, nach welchen gewiſſe Werthpapiere 
zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet er⸗ 
klärt ſind. Da ferner der Artikel 218 des 
Einführungsgegeſetzes vorſchreibt, daß dieſe lan⸗ 
desgeſetzlichen Vorſchriften nach dem Inkraft⸗ 
treten des Bürgerlichen Geſetzbuchs durch Landes- 
geſetz auch geändert werden können, ſo iſt es 
zweifellos, daß die betreffende preußiſche Aktion 
ſich in Uebereinſtimmung mit den bei der Ab⸗ 
faſſung des Bürgerlichen Geſetzbuchs maßgebend 
geweſenen Tendenzen befindet. 

** leber die Hebung des Verkehrs auf dem 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal liegen von verſchiedenen 
wirthſchaftlichen Korporationen Gutachten vor. 
So hat die Handelskammer zu Kiel einen Bericht 
erftaitet, in welchem ausgeführt wird, daß durch 
den Kanal im dortigen Handel nicht unweſent⸗ 
liche Veränderungen vorgekommen ſind und daß 
die Zahl der den Kanal berührenden regel⸗ 
mäßigen Linien vermehrt iſt. Der Verkehr durch 

den Kanal werde zunehmen durch die Gewöhnung 
der Schiffsführer an die Kanalroute, dann aber 
auch durch eine weitere Herabſetzung des Tarifs. 
Es handle ſich ſowohl darum, Schiffe von der 
Größe der jetzt den Kanal benutzenden Schiffe 
als auch größere und ſolche heranzuziehen, welche 
hre Beſtimmungshäfen über den engliſchen Kanal 
hinaus hätten. Als Tarif wird der bereits 1893 
genannte Satz von 30 Pf. pro Reg.⸗Ton vor⸗ 
geſchlagen. Von einer differenziellen Tarifirung 
nach Maßgabe der geographiſchen Lage wird ab⸗ 
gerathen. Schließlich wird der Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß durch Reichsgeſetz der Bundes⸗ 
kath mit der Feſtſetzung des Tarifs betraut 
werde. Das Vorſteheramt der Kauſmannſchaft 
von Königsberg hat an der Hand von Zahlen 
feſtgeſtellt, daß Königsberg⸗Pillau nur einen ge⸗ 
ringen Autheil an dem Kanalverkehr hat, daß 
dieſer Antheil in der Hauptſache auf den Waaren⸗ 
verkehr mit Hamburg entfällt, für den eine Zu⸗ 
nahme eingetreten iſt. Das Vorſteheramt iſt der 
Anſicht, daß der Kanal in erheblicherem Maße 
benutzt werden würde, wenn die Abgabe auf den 
der Fahrt zwiſchen den d j i 
Nordfeehäfen ſüdlich Hull von der Benugung des 
Kanals einen Vortheil haben und die Waſſer⸗ 
ſtraße auch benutzen. e 
— * Im Finanzminiſterium wird dem Ver⸗ 
nehmen nach am Sonnabend eine Beſprechung 
wegen derjenigen kulturellen Einrichtungen ſtatt⸗ 
finden, welche insbeſondere für die Stadt Poſen 
ſeitens der Staatsregierung in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſind. An der Beſprechung werden der 
Landesmarſchall, der Landeshauptmann der Pro⸗ 
vinz ſowie der Oberbürgermeiſter von Poſen theil⸗ 
nehmen. 

z Der Vorſtand der Deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft wird am 3. Dezember d. Js. in 
Breslau zu einer Sitzung zuſammen treten. 

Bei der von der Deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft in Ausſicht genommenen Bismarck⸗Feier 
wird, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, Herr Ober⸗ 
reichsanwalt Hamm die Gedächtuißrede halten. 
Die Feier ſoll ih mlichſt zu derſelben Zeit ſtatt⸗ 
finden, zu der die Beiſetzung in Friedrichsruh 
vor ſich geht. 


Oeſterreich⸗klugarn. 


Wien, 10. November. Abgeordnetenhaus. 
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung de. 
Anklage⸗Anträge des Abg. Kaiſer und Genoſſen 
gegen das Miniſterium Badeni wegen Eins 
ſchreitens der Polizei im November 1897 im 
Parlament. Abg. Rieger (Soz.) bezeichnet die 
gegenwärtigen Anträge als überflüſſig, weil 
bereits im April 1898 die Einſetzung eines 
Anklageausſchuſſes in dieſer Angelegenheit be⸗ 
ſchloſſen wäre, welcher Beſchtuß durch den Schluß 
der Seſſion nicht hinfällig geworden ſei. Redner 
fragt den Präsidenten, ob er eine Neuwahl des 
Anklage⸗Ausſchuſſes veraulaſſen wolle. Der 
Präſident erklärt, es handle ſich gegenwärtig um 
eine neue Auklage, waugg de Ag a = 
Vorredners nicht ſtichhaltig Tel. . Kaiſer be⸗ 

ü 910 — — erklärt, die Linke ſei 


9 die 5 üdzugiehen, wenn 5 
ereit, ihren Antrag zurück; ’ n der 
i t als beſtehend 


bereits gewählte Auklageausſchuß 
erklärt würde. (Die Sitzung dauert fort.) 
Belgien. 
Die Frage der Neubefeſtigung Antwerpens 


a 2 


wird von dem bekannten belgiſchen Fachmann 
General Brialmont einer Prüfung mit Bezug 


auf Projekte jüngſten Datums unterzogen, welche 
den äußeren Befeſtigungsgürtel ſo weit hinaus⸗ 
rücken möchten, daß es une findlich iſt, wie mit 
den vorhandenen Mitteln eine wirkſame Ver⸗ 
theidigung durchführbar gemacht werden könnte. 
General Brialmont nimmt denn auch dieſe Vor⸗ 
ſchläge nicht eruſt und bemerkt nur beiläufig, 
daß, wenn ſie die Geſtalt eines Antrages an die 
Kammer annehmen ſollten, er es für ſeine Pflicht 
hielte, auf den Schaden hinzuweiſen, der aus 
ihrer Durchführung den Jutereſſen der Landes⸗ 
vertheidigung wie auch den Staatsfinanzen er⸗ 
wachſen würde. Seiner eigenen Auſicht nach 
würde den militäriſchen, wie den kommerziellen 
Jutereſſen völlig ausreichend gedient 1. durch 
Vervollſtändigung der vorgeſchobenen Vertheidi⸗ 
gungslinie, von welcher erſt 5 Werke fertiggeſtellt 
find, während noch 11 ihrer Erbauung harren; 
und 2. durch Einbeziehung einer Fläche von etwa 
1000 Hektar am Scheldeufer in die gegenwärtige 
Enceinte und durch Demolirung der Fronten 
zwiſchen dem Strom und der nach Holland 
führenden Eiſenbahn. „Dieſe Löſung der Frage“ 
— bemerkt der Genn ol — „iſt augenſcheinlich 
die einfachſte, die windeſt koſtſpielige und die 


für die Reg.⸗Ton feſtgeſetzt 
r 4, 


ſſchen Oſtſeehäfen und 


etlin 


— 


allen Anforderungen gemäßeſte, ohne irgend einjden eigens dafür eingeſchworenen Parteikonſtab⸗ 
der Becückſichtigung werthes Intereſſe zuf lern, was allein die große Anzahl der Verhaf⸗ 
ſchädigen. Auch iſt fie unabhängig von dem tungen ermöglichte. Das betreffende neue Geſetz 
Eutſchluß, den die Regierung bezüglich der Negus | wurde diesmal zum erſten Male zur Anwendung 
lirung des Strombettes der Schelde faſſen wird.“ gebracht und hat ſich gut bewährt. Das Wetter 
war den ganzen Tag über prächtig, die Wahl⸗ 
Frankreich. 7 e zur es 8 
is, 9. November. Die Kammer erklärte] früher gewählt als ſouſt. Um 11 Morgens hat⸗ 
ee einer kleinen Mehrheit — 253 gegen ten bereits 75 Prozent der Stimmberechtigten 
240 Stimmen — die Wahl des Herrn Maſurel] gewählt. Der Menſchenandrang und der Lärm 
zum Abgeordneten für Lille⸗Tourcoing für in den Straßen war ungeheuerlich. Stereopti⸗ 
ungültig. Das iſt an ſich kein beſonders kons, Rieſenſuchlichter, Kinematographen u. ſ. w. 
wichtiges Ereigniß. Es gewinnt aber durch zeigten die Theilreſultate unter Trommel⸗ und 
die begleitenden Umſtände eine gewiſſe Bedeu⸗ Hörnerklang an, während das Publikum ſich dies⸗ 
tung. Der Wettbewerber des Herrn Maſurel 


mal mit kleinen, auf allen Straßen feilgebotenen 
war der Radikale Herr Dron, der Lille in der schaurig gellenden Trompeten verſehen hatte und 
vorigen Kammer vertrat. Herr Maſurel be⸗ 


auf ihnen bei jeder neuen Ankündigung einen 
fiegte ihn nur mit einer geringen Anzahl Stim⸗ Höllenlärm veranſtaltete und zwar betheiligte ſich 
men und wie er dieſe gewann, das wurde im 


Alles daran, ohne Unterſchied des Geſchlechts, 
Laufe der Kammerverhandlung über die Liller 


Standes, Alters und der ſozialen Stellung. Sah 
Wahl erzählt. Herr Maſurel ließ in Lille unge⸗ 


man doch ſelbſt in der Oper alte Herren mit⸗ 
heure Maueranſchläge ankleben, von denen einer ſamt ihren Damen aus den Proſceniums⸗Logen 
auf der Rednerbühne der Kammer entfaltet 


heraus ihre Trompeten handhaben, denn auch in 
wurde und auf denen zu leſen ſtand: „Für 


den Theatern wurden alle Augenblicke die Vor⸗ 
Dron ſtimmen heißt für Zola⸗Dreyfus ſtimmen.] stellungen unterbrochen und die Verkündigung der 
Nieder mit den Verräthern!“ Die Mehrheit der 


Wahlergebniſſe vorgenommen. Bei jedem der⸗ 


Abgeordneten fand, das dies ein unſüttliches artigen Anlaß erhob ſich Alles; die einen ſchrieen 
Mittel des e war, und "ieh es „Hurrah“, die anderen pfiffen, tuteten, brüllten 


0 ültigerklärung ſeiner Wahl] und trommelten dazu mit allen möglichen In⸗ 
r ſtrumenten; kurz es war ein Höllenlärm, der 
daß reichlich die Hälfte aller Abgeordneten mit ge- jeder Beſchreibung ſpottet. 
nau demſelben Mittel den Wahlſieg erfochten hat,| ww 
wahrſcheinlich auch eine große Anzahl derjenigen, 
die gegen Herrn Maſurel ſtimmten. Die Wahl⸗ 
bewegung drehte ſich eben im ganzen Lande um 
die Dreyfusfrage. Diejenigen, die von Dreyfus! 
Unſchuld überzeugt waren, wagten nicht Farbe 
zu bekennen, denn offenes Eintreten für ihre 
Ueberzeugung hätte ihre ſichere Niederlage be⸗ 
deutet; die bloße Thatſache, daß jemand dafür 
bekannt oder auch nur verdächtig war, der 
Wiederaufnahme günſtig zu ſein, genügte, um ihm 
einen Gegner erſtehen zu laſſen, der nichts an⸗ 
deres zu thun brauchte, als in den Wählerver⸗ 
ſammlungen „Nieder mit Dreyfus! Nieder mit 
den Verräthern!“ zu rufen. Unter dieſem Schrei 
wurden die Republikaner bekämpft, unter dieſem 
Schrei ſiegten die Nationaliſten und die geſchickten 
Leute, die ihre Gedanken für ſich behalten und 
mit den Wölfen heulen. Es iſt bezeichnend für 
den Wechſel der Lage, daß 253 Abgeordnete 
einen Wahlkniff verdammen, dem die Hälfte 
der Volksvertreter ihre Sitze in der Kammer 
verdankt. z 

Paris, 10. November. Die Kriminalkammer 
des Kaſſationshofs fand am Dienſtag nur Zeit, 
die Generäle Mercier und Billot zu verhören. 
Cavaignge ſtellte ſich zwei Mal umſonſt im 
Juſtizpalaſte ein, weil das Verhör Billots ſich 
faſt auf zwei Stunden ausdehnte. Auch das 
Verhör des Generals Mercier hatte ſehr lange 


Von der Marine. 
* Auf der kaſſerlichen Werft zu Kiel iſt 


Schiff 


gearbeitet. 
Küſtenpanzerſchiff „Hagen“, 


entfernt hat, das neue Linienſchiff 


die Maſchinen bedeutend mehr 
kontraktlich feſtgeſetzt war, 
mehr 


malem Tiefgange 


gedauert. Ein Mitarbeiter des „Gaulois“, der 5 — 8 
ien den | en, "iD dep Fand Cehrefinen ka Mate 
JIunſtizpalaſt verließ, erhielt U ö 24. Ar * \ n 
en en 5 öſlich befra 5 ten noch ans, da bis ett die gewünschte An⸗ 
ünd von allen Räthen fehr aufmerkſam angehört Br 1, ene ie amd Fr une 


worden. 


funſerigen 
des Fahrzeuges jedoch noch erlangt werden. 


geſetzt. 
boote zu Danzig, der „Skorpion“, 


Zeit eine Uebungsfahrt, auf der es am 8. 
Memel angelaufen hat. . 


ſcheinen.“ — 
einigen Reportern abgefaßt, ſagte aber blos in 
ärgerlichem Tone: „Jetzt iſt die Sache fertig.“ 
Da Cavaignac zu dieſer Zeit noch nicht im Ver⸗ 
hör geweſen, ſo iſt dieſes Wort wenig begreiflich. 


Stadtverordneten-Sihung 


vom 10. November. 


Zunächſt wurde die Wahl eines un⸗ 
beſoldeten Stadtraths an Stelle des 


genommen, von 50 abgegebenen Stimmen erhielt 
Nufland. Herr Stadtv. A. Collas 44 Stimmen, derſelbe 
Petersburg, 10. November. Angeſichts iſt ſomit gewählt und erklärt, daß er die Wahl 
5 8 8 uam f belt ; führt di ae er Von . Juli — September durch 
auf das Sultanat Raheita, führt die „Nowo —8 
Wremja“ aus, Abeſſinien beherrſchte Raheita ſeit] die Stadtverordneten⸗Verſammlungnachbewil⸗ 
1875 als Vaſallengebiet Auſſas. Wenn Italien, ligten Beträgen wird Kenntniß genommen. 
welches 1885 im Verhältniß eines Suzeräns zu Darnach ſind nachbewilligt im Ordinarium 
Abeſſinien ſtand, Raheita durch einen Vertrag 29 585,89 Mark, hierzu kommen 
mit dem Sultan von Auſſa unter ſein Protektorat bewilligungen aus dem erſten Quartal 386 680,28 
ſtellte, ſo iſt durch die Aufhebung des Vertrages Mark, ſodaß insgeſamt bis Ende September 
von Üccialli auch jener Vertrag mit Auſſa gelöſt 416 266,17 Mark nachbewilligt ſind. An 
und Raheita wieder in abeſſiniſchem Beſitz. Das Deckungsmitteln find 203 653,06 Mark vor⸗ 
Blatt hofft, daß Frankreich, das mit dem in ſei⸗ handen, ſodaß durch 5 und Min⸗ 
nem Beſitz befindlichen Dſchibuti an Naheita | derausgaben noch 212 613,11 Mark zu decken 
grenzt, gegen die ungeſetzlichen Anſprüche Italiens bleiben. Im Extra⸗Ordinarium wurden nach⸗ 
Einſpruch erheben werde, desgleichen Rußland, | bewilligt 218 424,06 Mark, wozu aus dem erſten 
welches nicht nur für die weitere Unantaſtbarkeit] Quartal 2 016 306,75 Mark kommen, ſodaß die 
des wichtigen Weges nach Aſien, ſondern auch Summe der Nachbewilligungen im erſten Halb: 
für sa 52 — = . — 30 8 befreun⸗ Kr: — 61 Mat bei a 
eten Abeſſiniens zu ſorgen ha ; a ifferte. 
ya 3 Mit dem Beſiter des Grundſtücks Königs⸗ 
Türkei. ſtraße 7, Kaufmantt Simon sungen, a wegen 
\ f Ueberlaſſung einer 7, m. großen Fläche eben 
Konstantinopel, 10. November, Gerücht⸗ dieſes Grudſticke längere Verhandlungen ge⸗ 
weiſe verlautet, daß im Juſammenhange mit der pflogen worden, dieselben haben zu dem Ergebuiß 
Preisgabe Kretas ein Miniſterwechſel bevorſtehe. geführt, daß Herr Karger ſich bereit erklärte, das 
8 Berichten aus Kreta haben die Admirale fragliche Terrain gegen eine Entſchädigung von 
eſchloſſen, die Entfernung Fakii⸗Paſchas und 6500 Mark abzutreten. Namens der Finanz⸗ 
er zurückgebliebenen türkiſchen Offiziere zu ver⸗ 535 ; 
angen, Die Abgabe der Waffen ſeitens der kommiſſion beantragt Herr Manaſſe Bewilli⸗ 
Chriften dauert fort. a gung an 195 und beſchließt die Verſamm⸗ 
i Der Magiſtrat hat beſchloſſen, mit der 
Griechenland. „ der a en 
Athen, 10. November. Delyaunis weigert limfektion ſchon vor Fertigstellung der ge⸗ 
ſich plözlich, die Kabinetsbildung zu übernehmen, planten Desinfektions⸗Anſtalt auf Grund einer 
weshalb der König Zaimis mit derſelben be⸗ zu erlaſſenden Polizei⸗Verordnung und nach 
traut hat, Maßgabe des von Herrn Dr. Neißer vorgelegten 
Entwurfs einer Dienſtanweiſung für die ſtädti⸗ 
ſchen Desinfektionen vorzugehen. Der Magiſtrat 
> bittet, feinem Beſchluß er und ca. 4 —500 
reſultaten, die bis geſtern Abend 11 Uhr vor⸗JMark zu bewilligen für die nach überſchläglicher 
lagen, iſt der Stand der Parteien im Repräſen⸗ Berechnung für die Zeit bis zum 1. April k. J. 


tantenhauſe folgender: 180 Republikaner und erforderlichen Materialien und Geräthe und 
165 Demokraten, Silberrepublikaner, Fuſtoniſten[ ca. 500 Mark für die Löhnung des noch 


0 Amerika. 
Newyhork, 10. November. Nach den Wahl⸗ 


und Andere. Zwölf Reſultate find zweifelhaft. auszubildenden Desinfektors. Herr a⸗ 
Ueber die Wahlen wird noch berichtet: Der[naſſe als Referent der Finanzkommiſſion 
Wahlſchwindel war größer als je zuvor; nicht] giebt eine ausführliche Schilderung der 


weniger als 800 Perſonen wurden verhaftet, weil] Vortheile, welche aus der Formalin⸗Desinfektion 
fie auf Grund gefälſchter Papiere zu wählen vers erwachſen und begründet im Anſchluß daran die 
ſuchten. Wider alles Erwarten kam es dabei | Nothwendigkeit der Anſtellung geprüfter Desinfek⸗ 
nicht zu Blutvergießen, wie wir denn ſeit lange toren. Die Koſten der Desinfektion trägt die 
keine Wahl gehabt haben, bei der es ſo 2 g Stadt, ſofern nicht die Intereſſenten zur Deckung 
und äußerlich ordnungsmäßig zugegangen iſt.] derſelben in der Lage find. onſt Holt für den 
Ueberall arbeitete die Polizei Sand in Hand mit (Kubikmeter des zu desinfizirenden Raumes eine 


— ein ** * 


Morgen⸗Ausgabe. 


Gebühr von 5 Pfennig erhoben werden. Die ordnung ſchreibt bekanntlich vor, daß die Hälfte 
Verſammlung ſtimmt den Vorſchlägen des Refe⸗ 


das für die großen Linienſchiffe genügende Trocken⸗ 
dock Nr. 1 zur Zeit unbeſetzt, in Nr. 2 ſteht jetzt 
wieder trocken das noch im Umbau begriffene 
„Sachſen“, in Nr. 3 wird noch an 
„Blücher“ gearbeitet und in Nr. 4 wird die Rad⸗ 
dampferyacht „Kaiſeradler“ von ihrem ſehr ſtarken 
Anwuchs von Miesmuſcheln und Algen gereinigt. 

Im Baubaſſin wird an der Panzerung des 
„Fürſt Bismarck“ und an den gründlich wieder⸗ 
hergeſtellten Schulſchiffen „Gneiſenau“ und „Stein“ 
Im Ausrüſtungsbaſſin liegen außer 
„Heimdall“ und den Panzerkanonenbooten, das 
auf dem man zu 
Reparaturzwecken den Schornftein und die Maſteu 
„Kaiſer 
Friedrich III.“ und der kleine Kreuzer „Gazelle“. 
Letzteres Schiff iſt jetzt weiß gemalt und hat am 
8. die Probefahrt ſo zufriedenſtellend erledigt, 
daß es am Nachmittag deſſelben Tages durch 
die kaiſerliche Werft von der Germania⸗Werft 
übernommen iſt. Auf der Probefahrt indizirten 
Pferdekräfte als 
ſo daß das Schiff 
ſpäter nach erfolgter Ausrüſtung und bei nor⸗ flüſſi 
als 19,5 Knoten 
Maximalgeſchwindigkeit erreichen wird. Bei dem 


Knoten noch nicht erreicht ſind. Dies kann bei 
größerer Uebung des Perſonals an den von den 
verſchiedenen Maſchinen und Keſſeln 
Die 
Probefahrten mit „D. 10“ werden noch fort⸗ 


Das jetzige Stammſchiff der Panzerkanonen⸗ 
macht zur 


von hier verzogenen Herrn Trompetter vor⸗ 


an Nach⸗ R 


1898-99 ſich auf. 


Freitag, 11. November 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


— — 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städt 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerftmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


der in den einzelnen Abtheilungen zu wählenden 
renten zu und bewilligt die geforderten Beträge.] Stadtverordneten Haus beſitzer fein müſſen. 
n der Sitzung vom 1. September d. J.] Dieſe Beſtimmung hat die hieſige ſozial⸗ 
beſchloſſen die Stadtverordneten, „künftig die[demokratiſche Partei offenbar in Ver⸗ 
Vertretungskoſten der Beamten in legenheit gebracht. Von den hieſigen Haus⸗ 
jedem einzelnen Falle, wie bei den Lehrern, vor beſitzern dürften bisher gar keine oder doch fo 
her zu beantragen“. Der Magiſtrat erſucht, von] wenig Grundbefiger der ſozialdemokratiſchen Bars 
der Ausführung dieſes Beſchluſſes Abſtand zuf tei angehören, daß die Parteileitung nicht im 
nehmen. Namens der Finanzkommiſſion referirt | Stande geweſen iſt, die nöthige Anzahl von 
Herr Engelmann über die Vorlage und bes | Kandidaten, welche zugleich Hausbeſitzer find, auf? 
antragt derſelbe, den früheren Beſchluß der Ver⸗ ſtellen zu können. Um dem nun abzuhelfen, bes 
ſammlung aufrecht zu erhalten, die Finanzkom⸗ abſichtigen die Sozialdemokraten eine Anzahl der 
miſſion ſei bei dem ablehnenden Votum ins⸗ von ihnen aufgeſtellten Kandidaten als Mit⸗ 
beſondere von der Erwägung ausgegangen, daßſeigenthümer an hieſigen Grundſtücken auf 
bei den ſtädtiſchen Beamten nicht unmöglich ſein[ dem Grundbuchamte eintragen zu laſſen. Wir 
könne, was ſich bei den Lehrern ohne Schwierig⸗ möchten aber alle Hausbeſitzer — auch ſolche 
keiten habe durchführen laſſen. Die Verſamm⸗ von etwa ſozialdemokratiſcher Richtung — auf 
lung ſtimmt dem Antrage des Referenten ohne] das dringendſte warnen, ſich auf eine ſolche Ein? 
Erörterung zu. tragung eines Miteigenthümers einzulaſſen. Ein 
Für Verlegung von Gas⸗ und Waſſerröhren] bekanntes Wort ſagt ja allerdings, daß eine ges 
auf der Südſeite der Grünſtraße zwiſchen Arndt⸗ wiſſe Sorte von Menſchen nie alle wird! Wer 
platz und Straße 56 (vorlängs des Turnhallen⸗[aber einigermaßen Kenntniß hat, welcher 
grundſtücks) werden 2450 Mark bewilligt. koloſſale Schaden den Hausbeſitzer durch 
Der Magiſtrat beantragt, die Verſammlung] die Eintragung eines Miteigenthümers treffen a 
möge fi mit der Annahme eines Hafen- kann, wird ſich niemals auf eine ſolche eine 
kapitäns gegen 2400 Mark Jahresvergütigung |laffen! Der Hausbeſitzer gäbe damit die freie 
einverſtanden erklären und für den laufenden Verfügung über fein Grundſtück völlig aus der 
Etat des neuen Hafens für November bis ein⸗[Hand. Er iſt nicht mehr im Stande, das Grund? 
ſchließlich März für einen ſolchen 1000 Mark! ſtück frei verkaufen zu dürfen. Er iſt auch bei 
Vergütigung bewilligen. Demgemäß beſchließt] dem vortheilhafteſten Verkaufe an die Zus 
die Verſammlung. ſtimmung des Miteigenthümers und auch 
In der Prozeßſache wider Ahorn und Ge⸗deſſen Ehefrau gebunden! Er kann keine neue 
noſſen wegen Rückzahlung von Bürger⸗ Hypothek aufnehmen, ohne daß ein folder mit⸗ 
ſteigherſtellungskoſten iſt ein Vergleich [eingetragener Eigenthümer und auch deſſen Ehe⸗ 
dahin vorgeſchlagen, daß die Stadtgemeinde als | frau ihre Zuſtimmung dazu geben; kurz er iſt 
Beklagte ¼, die Kläger / der bisher entſtande⸗ in all und jeder Maßnahme, die er bei feinem 
nen Koſten tragen. Der Magiſtrat bittet, dieſem] Grundſtück treffen will, an den Miteigenthümer 
Vergleich zuzuftimmen Herr Ritſchl als und deſſen Ehefrau gebunden. Dagegen hilft 
Referent empfiehlt namens der Finanzkommiſſion] auch kein Vertrag! Was nicht im Grundbuch 
die Annahme des Vergleiches und ſtimmt die eingetragen wurde, iſt für die Verhältniſſe der 
Verſammlung dem zu. Grundſtücke nebenſächlich! Wenn z. B. ein ſo 
Von Herrn Rentier Franz Poll iſt ein eingetragener Miteigenthümer ſtirbt, jo wird das 
Geſuch um Herſtellung von drei Ueber⸗Vormundſchaftsgericht jedenfalls den Mitbeſitz an 
gängen über den Reitweg in der dem Grundſtück für die Kinder des Verſtorbenen 
FTriedrich-Karlſtraße eingegangen, Herrfals Erbe in Anſpruch nehmen. Die 1 
Totte als Referent hält die vom Petenten] Hausbeſitzer haben bereits mit ſolchen Eine 


vorgebrachten Beſchwerden über die Beſchaffenheit] tragungen recht üble Erfahrungen gemacht. s 
des Reitweges für berechtigt, bei Anlegung der ſiſt bekannt, daß ein Vater, welcher aus neben 
gewünſchten Uebergänge werde der Reitweg in] ſächlichen Gründen feinen Sohn als Eigen⸗ 
fünf, je 60 Meter lange Stücke zerlegt, in] thümer Hatte eintragen laſſen, ſpäter von diefem 
dieſem Zuſtande dürfte der Reitweg kaum noch aus dem betreffenden Hauſe ganz entfernt wurde. 
Zweck haben und möchte er deshalb empfehlen, ohne den geringſten Anſpruch an dem mit ſeinem 


1 


K Am 15. November d. J. 
zwiſchen den Stationen 


intereſſantes Gaſtſpiel ſteht im 
levue⸗Theater bevor: Joſef Kainz 
ſt für ein zweimaliges Auftreten in hervor⸗ 
ragenden Rollen gewonnen und zwar für 
Montag als „Hamlet“ und für Dienſtag als 
„Galeolto“. — 


** 


Stadttheater. 


buch von Grün hof eingetragen, findet ſich Gaſtſpiel Emil Thomas. 1 
in Abth. II folgender Vermerk: „Das Recht der Der „Emanuel Strieſe“ im „Raub der 
Beſitzer der in Vol. II Seite 180 des Hypotheken⸗JSabinerinnen“ iſt für einen Komiker eine ſo 
buchs verzeichneten Parzellen, Tauben zu halten.“ dankbare Partie, daß dieſelbe mit Vorliebe von 
Der Grundbuchrichter wünſcht dieſe zweckloſe] gaſtirenden Künſtlern gewählt wird und auch 
Eintragung auf allen Grundſtücken zu löſchen] Herr Hofſchauſpieler Thomas ſtellte ſich darm 
und da auch die Stadtgemeinde Stettin hinſicht⸗ | geftern dem hieſigen Publikum vor. Wie zu er⸗ 


lich zweier Grundſtücke Berechtigte aus dieſen 
Eintragungen iſt, willigt der Magiſtrat in dieſe 
Löſchung und erſucht die Stadtverordneten um 
Zuſtimmuug. Dem Antrag des Referenten, 
Herrn Junghans, entſprechend, wird dem⸗ 
gemäß beſchloſſen. 

Die weiteren Vorlagen der Tagesordnung 
waren ohne allgemeineres Jutereſſe und erfolgte 
deren Erledigung den Anträgen der Referenten 
entſprechend. — Schluß der Sitzung um 7½ Uhr. 
EEC ..... ˙— ET 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. November. Wie wir hören, 
werden von Seiten der Vereinigung una b⸗ 
hängiger Stadtverordneter noch mehrere 
größere Wählerverſammlungen in den 
einzelnen Bezirken einberufen werden, in welchen 
den Wählern über die Thätigkeit der 


warten war, bot derſelbe darin eine komiſche 
Charakterſtudie von durchſchlagender Wirkung, er 
verſtand es, dieſen Schmierendirektor mit behag⸗ 
lichem Humor auszuſtatten, ohne aufdringlich zu 
werden, es war eine Originalfigur und noch nie 
haben wir im Stadttheater ſolche Heiterkeits⸗ 
ausbrüche gehört als am geſtrigen Abend. Aber 
auch im Uebrigen war die Leiſtung recht glücklich, 
Herr Träger ſtattete den „Profeſſor Gollwitz“ 
gleichfalls überaus komiſch aus und trug dadurch 
feinen Theil zur Erhöhung der Heiterkeit bei, 
Herr Lebius, den wir geſtern in dieſer Saiſan 
wieder zum erſten Male als Mitglied begrüßen 
konnten, war ein flotter „Dr. Neumeiſter“ und 
die Damen Frl. Larijc (Frau Gollwitz), 7 
Kallweit (Paula) und Heſſe (Frau Dr. 
Neumeiſter) griffen flott in das Enſemble ein. 
Nur Herr Hartberg führte ſich in der Partie 


u 
— 


Ver⸗ des „Schauſpieler Sterneck“ augenſcheinlich nicht 


ein gung unabhängiger Stadtverordneter Bericht recht wohl, er war ein ziemlich unbehol ener 


erſtattet und gleichzeitig die Wünſche der Wähler | Liebhaber. Nicht unerwähnt wollen wir 


entgegen genommen werden ſollen. 
Stettin, 11. November. 


Die Städte natürlich ſpielte, wenn auch ihr Dialekt g 


Loibl laſſeu, welche als „Dien ſtmädchen Ro 


für dieſe Rolle nicht günſtig iſt. Die Beſetzung 
der kleinen Partien ließ nichts zu wünſchen übri 
F Das Haus nn Plätzen = 


| \ es Herrn zur] Wiederholt beſuchte 
1 verkauft. R. O. K. zahlreiche Betrügereien verübte, aber ſchließlich[ mit den Worten: „ 
CCC entlarvt wurde. Als er 


1 Landwirthſchaftskammer. 


* Stettin, 11. November. 


5 fe 


gen g 
Bankweſen. 


vom 7. November. 


deutſchen Gelde und an Go 


Abnahme 82 000 


wurde Luccheni unter Eskorte von 6 Gendarmen 
aus der Unterſuchungszelle in eine Zelle des 
Juſtizpalaſtes gebracht, welche durch eine Thür 
mit dem Schwurgerichtsſaal in Verbindung ſteht. 
In Letzterem hatte ſich mittlerweile der Gerichts⸗ 
hof eingefunden, welcher die ſofortige Auslooſung 
der Geſchworenen vornahm. Auf dem Gerichts⸗ 
tiſch lagen als corpus delieti das Mord⸗ 
inſtrument und die rothe Leibbinde, welche 
Luccheni am Tage der That getragen. Nachdem 
die Geſchworenen ihre Plätze eingenommen, er⸗ 
„klärte der Vorſitzende die Sitzung für eröffnet. 
Luccheni wurde hereingeführt. Bei ſeinem Ein⸗ 
tritt lächelte er und muſterte neugierig die Ge⸗ 
ſchworenen und das Publikum. Sodann erfolgte 


Abnahme 3 229 000, 


Abnahme 769 000. 


Abnahme 25 349 000. 
11) Die 
M. 421817 000, Abnahme 21 692 000. 


nahme 594 000. 


Nach Ver⸗ 
leſung der Anklage erfolgt das Zeugenverhör. 
Bei der Ausſage des Zeugen Chamartin, welcher 
„behauptet, Luccheni habe bei ſeiner Feſtnahme 


haben, ſchreit der Angeklagte: „das iſt eine 
Lüge, ich habe ſofort geſagt, daß ich die öſter⸗ 
reichiſche Kaiſerin getödtet habe.“ 


— — 
Vermiſchte Nachrichten. 


Auiſterdam, 8. November. Ein Beamter 
des ſtädtiſchen Archivs von Amſterdam veröffenk⸗ 


f 

Herr königl. Oberförſter Heynemann 
referirt über die Verlegung des Umzugs: 
texmins, er weiſt darauf hin, daß ſchon lange 
in dem größten Theil der Provinz, beſonders in 
den Regierungsbezirken Stettin und Köslin, über 
einen Nochſtand geklagt wird: über die landes⸗ 
übliche Gewohnheit, nach welcher das ländliche 
Geſinde am 2. Oktober den Dienſt verlaſſe; 
dieſer Abgang wird aber als ungeeignet und 
ſchädlich bezeichnet, die Herrſchaft werde von den 


Donnerſtag an. 


im vorigen Jahrhundert eine Zeit lang eine be⸗ 
deutende Rolle ſpielte und an Kühnheit und Ge⸗ 
wandtheit ſein Vorbild Caglioſtro in maucher 


Dienſtboten in der Gr : ; „ Hinſicht noch übertroffen hat. Am 1. Juni 17860 Verwundung Gniewosz' den Säbel, ab 
lassen. 5 dachrütle 5 = — wurde in Amſterdam die Leiche eines Gefaugenen, Gniewosz draug weiter hanend auf Wolf ein, 
ſeien noch nicht geborgen und vor allem] der ſich im Gefängniß erhängt hatte, dem gericht⸗ obwohl die Sekundauten „Halt“ riefen. Wolf 


lichen Urtheil gemäß auf einer Hürde unter dem wurde von Gnien 


8 na De Galgen hindurchgeſchleift und dann in das Armen⸗ Sekundanten den 


harren um 

ſtellungsarbeiten ihrer Erledigung, welche zahl⸗ 
reiche Arbeitskräfte erfordern. Man ſei daher 
der Frage näher getreten, ob es ſich nicht em⸗ 
pfehle, den Umzugstermin vom 2. Oktober, dem 
Bedürfniß folgend, zu verlegen. Die Pommerſche 
ökonomiſche Geſellſchaft hat bereits früher den 
2. Januar als geeigneten Ziehtag empfohlen, 
während der Landwirthſchaftliche Verein zu 
Treptow a. R. den Martinitag als geeignetſten 


Stiepan Annibale, Prinz von Albanien, General⸗ auf die Kopfwunde drückte. Dann 


durch falſches Spiel ſich ein anſehnliches Ver⸗ 
mögen erworben hatte. Es iſt geradezu unglaub⸗ 


an der 


Antrag: „Es iſt mit allen Mitteln dahin zu 
ſtreben, daß der Martinitag, 10. November, als 
alleiniger Ziehtermin für Geſinde in der Pro⸗ 
vinz üblich werde, damit ſpäter ein Antrag auf 
geſetzliche Feſtlegung Erfolg habe.“ Herr Baner⸗ 
hofsbeſitzer Backhaus tritt für den 2. Januar 
als Ziehtag ein, während Herr Rittergutsbeſitzer 
v. Löſewitz den Autrag des Referenten ver⸗ 
theidigt. Nachdem noch einige Mitglieder in 
dieſer Sache das Wort ergriffen, wird der An⸗ 
trag des Referenten angenommen. 

Ueber die Bildung von Kreiskom⸗ 


entgegen. 
zurücktrat. 


kanderbeg aus, ging dann 


Preußen, wo er ſich Zutritt in die höchiten |ftummm feine Hand an. 


berliner Börs 
vom 10. November 1898. 
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Deutsche Anleihen. Rhein. u. West, 
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401.60 |Sächsische „ 
93,60 Schlesische „ 


Kammer betheiligt find auch an deren Berathun⸗ 
gen wenigſtens mittelbar theilnehmen laſſen 
möchte. Hierauf erklärt Herr v. Löſe witz, 
daß er ſeinen Vertagungsautrag zurückziehe. — 
Die weiteren Berathungen werden ſodann auf 
heute Vormittag 9 Uhr vertagt. Schluß der 
Sitzung um 3½ Uhr Nachmittags. 
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Berlin, 10. November. Wochen ⸗Ueberſicht 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
ld in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 729 312 000, Zu⸗ 


nahme 1 127 000. 
2) Beſtand anReichskaſſenſcheinen M. 21 272 000, 
3) Beſtand an Noten and. Banken M. 11 620 000, 


an den Staat die Bitte unterſtützen möge, daß Ab 1 472 000 
3 ländlichen Spar⸗ und Darlehuskaſſen der Gerichts⸗Zeitung. 4) 1 Wechſeln M. 869 806 000, Ab⸗ 
edrige Zinsfuß von 3 Prozent möglichſt bald Genf, 10. November. Heute früh ½9 Uhr nahme 35 925 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 93 735 000, 
6) Beſtand an Effekten M. 8 926 000, Abnahme 
6 097 000 


8) Das Geuubtapiial . 120 000 000 unver⸗ 
9) Der Referbefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
10) Der Betr. der umtauf Not. M. 1185 900 000, 
onſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten 
12) Die ſonſtigen Paffiva M. 30 199 000, Zus 


Telegraphiſche Depeſehen. 
5 In der heutigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
geleugnet, der Kaiſerin ein Leid angethan zu wurde die Vorlage des Magiſtrats, betreffend 
die Elektrizitätswerke, mit 64 gegen 50 Stimmen 
angenommen. Singer beantragte eine dritte Mann in Jeſuitenkleidung hatte ſich geweigert, 
Leſung der Vorlage. Der Antrag wurde nach 


lebhafter Debatte angenommen. Der Vorſteher 
beraumte die dritte Leſung auf den nächſten 


Wien, 10. November. In dem heute früh 
lichte kürzlich in einer franzöſiſchen Rene den |ftattgefundenen Duell zwiſchen den Abgeordneten TK! ²¹ ; 
Lebenslauf eines Betrügers und Schwindlers, der Gniewosz und Wolf wurde erſterer an Kopf und Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
Arm leicht verwundet. Gleich nachdem Gniewoszz 
die Kopfwunde erhalten hatte, rief General 
Schmidt „Halt!“ Wolf ſenkte nach der zweiten 


iewosz zurückgedrängt, bis die 
en Verwundeten faßten und zu 
grab geworfen. Dieſer Selbſtmörder nannte ſichſ einem Seſſel führten, wo ihm der Arzt wär 
wurde 


i A 5655 dere ſchmerzlicher. Nachdem die Sekundanten ihn 
u kai * — Pom gefaßt, warf Gniewos; den Sübel weg. 
mern näher ein und kommt zu dem der Arzt die Kopfwunde verband, trat Wolf auf 


Guiewocz zu und ſtreckte ihm wortlos die Hand 
Guiewosz wehrte ab, worauf Wolf 
Nachdem der Arzt mit dem Verbande 
fertig war, trat Wolf nochmals hervor und bo! 
Als Gniewosz finiter 
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alt, als ſeiner Hand erhalten. 
H Die hieſigen Blätter konſtatiren insgeſamt, 
daß die Rede Salisburys im Großen und Weizen —,— bis —.—, Gerſte 
Ganzen keinen Anlaß zur Bennruhigung biete. —.— 
Größere Beachtung verdiene nur der Raſſus, 
welcher das Uebergreifen Amerikas nach Europa 
Es ſcheine dies ein beabſichtigter Warn⸗ 
ruf zu ſein, um die kontinentalen Mächte von 


berührt. 


Herausgabe des Werkes ermöglichte. Es dürfte] Wilhelm II. zu verſchaffen wußte und ſich die l, So 1 5 Sie mir wenigſtens die linke Hand, 142,00, Hafer 125,00 bis 130,00, Kartoffeln 


ſind.“ Gniewosz 36,00 bis 40,00 Mark. 


Ich 
bereits im Gefängniß] zweites Mal die polniſche Nation zu beſchimpfen.““ —.—, 


de au 


anderen großen Fragen abzulenken. 


„ 10 


November. 


Paris, 10. November. 


meergeſchwaders Theil. 


„Narodni Liſty“ 
fordern die czechiſchen Abgeordneten wegen der 
Breslauer Ausweiſung ſlaviſcher Einwohner auf, 
die Regierung zu interpelliren. 

Im Marinemini⸗ 
ſterium fand geſtern unter Vorſitz Lockroys ein 
Admiralitätsrath ſtatt; an demſelben nahmen 
auch die Seepräfekten von Cherbourg und Breſt 
und die Befehlshaber des Nordſee⸗ und Mittel⸗ 
Es wird verſichert, daß 


a — 4 * 

Kolberg: Roggen 144,00 bis 145,00, 
ein Weizen —— bis —,—, Gerſte —— bis 
Dan 5 bis —,—, Kartoffeln 33,00 


feſt HE 
Stralſund: Roggen 140,00 bis 145,00, 

Weizen 161,00 bis —,—, Gerſte 134.00 bis 
—.—, Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 40,00 
bis —,.— Mark. 
hat Platz Greifswald: Roggen 14,00 bis 
——. Weizen 160,00 bis ——, Gerſte 140,00 
der] bis ——, Hafer 125,00 bis ——, Kartoffeln 
—,— Mark. 

Neuſtettin: 


Roggen 137,50 bis —,—, 
143,00 bis 

3 Hafer N bis 8 Kartoffeln 29,50 
bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 9. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
186,75 Mack. x a We Wen 

ie: oggen x x 
182,50 Mark. 

Riga: Roggen 161,00 Mark, Weizen 
187,50 Mark. 


Magdeburg, 10. November. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,55 —10,67½, 


die ſofortige Ausrüſtung von 30 Schiffen, alſo Nachprodukte erkl. 75 Proz. Reudem. 8,50 bis 


der ganzen Flottenreſerve erſter 
abei beſchloſſen worden ſei. 

| a En ea Ma 
j enfalls geändert. Die e wirkt hier befrie⸗ 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 53 314 000, P 
ſchaft Englands über Egypten werde proklamirt 


Der Regierung 


Klaſſe, d 
der Rede Salisburys 


werden. 


Madrid, 10. November. 


iter 8,85. Ruhig. Brodraffinade I. 24,00. Brod⸗ 
ee |taffiiabe I. 25,75 dis , Gem. Naffinabe 


mit Faß 23,87½ bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
Faß —,—. Ruhig. Rohzucker I. Pros 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November 
9,72½ G., 9,75 B., per Dezember 9,82 ½ G., 
9 „ per Januar⸗März 9,97% G., 
10,02½ B., per April 10,10 G., 10,15 B., 


ift ein Telegramm zugegangen, daß das dentſchef ber Juni⸗Juli 10,25 G. 10,30 B. 


Kaiſerpaar am 20. November in Cadiz eintreffen 
Auch Cartagena wird beſucht. 
Eintreffen in Cartagena wird die 
das Kaiſerpaar 


Das deutſche 


werde. 
nach dem 
K önigin⸗Regentin 

Madrid zu beſuchen. 


Liſſabon, 10. November. 
Kaiſerpaar wird auch hier landen und die könig⸗ 


Wie aus Beirut 3 


liche Familie beſuchen. 


London, 10. November. 
gemeldet wird, zirkuliren dort Gerüchte über eine 
ernſte Anarchiſten⸗Verſchwörung, die ausgeführt 
Berlin, 10. November. (Privat⸗Telegramm.) worden wäre, wenn man fie nicht entdeckt hätte. 
Sie wird mit der plötzlichen Aenderung des Pro⸗ 
gramms der Kaiſerreiſe in Verbindung gebracht. 
Im deutſchen Hospital entſtand geſtern eine 
Panik wegen dieſes Gerüchts; ein unbekannter 


das Gebäude zu verlaſſen. 
geworden, daß zwei verdächtige Indioſdnen der 
Behörde entkommen. waren und in Beirut ge⸗ 


landet ſein ſollten. 


Vorher war bekannt 


Sofort 


einladen, 


Köln, 10. November. Rüböl loko 54,00, per 
Oktober 51,60. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 10. November. Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,75, per März 32,50, 
per Mai 32,75, per September 32,25. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 10. November, Vorm. 11 Uhr. 

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker JI. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per November 
9,72½, per Dezember 9,80, per Jaunar 9,90, 
ver Februar 9,97½, per März 10,05, per 
Mai 10,15. Behauptet. 

Bremen, 10. November. Petroleum 7,00 B. 
Baumwolle ruhig, 28,00. 

Peſt, 10. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per März 
9,73 G., 9,74 B. Roggen per März 8,31 G., 
8,33 B. Hafer per März 5,96 G., 5,98 B. 
Mais per Mai 4,70 G., 4,72 B. Kohlraps per 
Auguſt 12,60 G., 12,70 B. — Wetter: Schön. 

London, 10. November. Kupfer Chilibars 


ſchaftskammer für Pommern. 


Am 10. November wurde für inläudiſches Ge⸗ 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Weizen 164,00: 


147,00 bis — , 


Gerſte 150,00 bis —.— 


—.— Markt. 


Plat Ankle 
Weizen 161,00 bis —.—, 


vr 


— Mark. i 
Anklam: 


45,00 bis —.— Mark. 
Platz Stolp: 
Weizen 168,00 bi 


pp Hafer 
36,00 bis —,— M 
Stolp: Noggen 


15. 115.0 
99.60 0 


Braunschweig. 

„ Landesb. 
Drim.-Gr. Ensch. 
Halb.-Blankenb. 
Magdebg.-Wittb 


3. 97,50 


Kronpr:-Rälisb.. 
Vest.-Ung. Stb. 
4| 84,25B] Südöst.«Lomb). . 
1 lyang.-Dombrow 
Kursk-Kiew... 


Italienische 
Portugiesische 


Sdaiglenischs 


118.400 
‚156 


Altd.-Colberg . . 
Bergisch-Märk. | 33,56 G 


0 Starg.-Küstr. 1 € 
Ausland. Eisenb.- CI. Bitte! 
6| Kasch-Odbg. U. 160 N Honaibk. f. P. 145 


’ — 


Mosco-Kursk — 


Schilitahrts-Actien. 


Argo Dampisch. 100,50 
Bresl. Rhederei 165, 


Hafer 132,00 bis 


Stettin: Roggen 140,00 bis 147,00, Weizen 
160,00 bis 165,00, Gerſte 137,00: bis 150,00, 
Hafer 128,00 bis 151,00, Kartoffeln 28,00 bis 
kapitän der Montenegriner, Herzog von St. Saba Gniewosz auf eine Mgtratze gelegt und ſeine 32,00 Mark. 83 2 35 
u. ſ. w., war aber thatſächlich der Sohn eines Wunden unterſucht. Die Kopfwunde iſt zwölf 
albaneſiſchen Maulthierhändlers, der in Venedig Zentimeter lang, mehr als einen Zentimeter 
tief, in der Mitte iſt auf vier Zentimeter Länge 
der Knochen bloßgelegt und verletzt. Die Wunde 
Hand iſt größtentheils geriſſen und 


Anklam: Roggen 14,00 bis —— 
Gerſte 140,00 
Hafer 190,00 bis —.—, Kartoffeln 


Roggen 142,00 bis 143,00, 

Weizen 160,00 bis 161,00, Gerſte 140,00 bis 

Hafer 125,00 bis 130,00, Kartoffeln 

Roggen 138,00 bis —,—, 

Gerſte 140,00 

125,00 bis —,—, Kartoffeln 
ark. 


136,00 bis 140,00, 
Kreiſe und ſogar zum nachmaligen König Friedrich auf ſeine verbundene Rechte wies, rief Wolf: Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
——ĩ A ² w — — r — 


98,80G |Königsbre. V. B.“ —. „ Sprit-Fab. 183,506 L. Löwe & Co. 850 
Leipziger Pank. 168.25 „Wagb.Linkeſ 296, Louise Tieſb. cv.] 18. 
—,. n Credit 217.50 5 Vorzug 107.300] „ St.-Pr.| 116.90 
_, Magdeb. Bk-V. Ie. 25 [Ruizke&Co. Met. 134 Magdb. Allg. Gas 119.750 
_, Privatb.| 11200 esel. Federst. 200,06] „ uba 
£9:50G |Mecklenb.Bk. 40. 115.B „ Trebertrock.| 370, 5 Bermes u 
922:G „ Hypothek. 0 Chem. F. Buckau —, 5 1.— a) 
15 „ Str. Hp. B. 143.10 [Concordia rgb. 246, Mühlen! 180,106 
Mein. 1 5 70 124.80 [Consold. Schalke —. !arienh.- Kotzu.] 92, 
d. Boder. 114% 0 |Courl, Bergwerk 188.0 _ Maschin.Kappel| 224,60 
Cred.-Bk.| 117,50 [Crew. Papierf. 281,50G 35 trube. 101 
« 145,10 nnenbaum ..| 972.10 |Masse.erBergb 140,10 
98,306 INordd.Credit.-A.| 124.900 [Danzig.Oelmühl.| 78.166 |Mech.Web.Lind.| 138,6 
83506] „ Grunder. 8766G| „ „ St-Pr.) 91,506 Zittau| 148,506 
7c 30G (Oestr. Credit . .| 221,25 [Dessauer Cas 712 Mechernich. Brg. 1 
— Osnabrücker —, Deut. Gas-Glühl.| 460, Menden & Schw.] 0 
100,70 üstdeutsche . 170.800 „ Metallpatron E Ahmasch. Koch 180.280 
. Peters&Co.Kref.| E IU Spiegelglas 193,256 |Norddeut. Fisw. 990 _ 
Pom.Hyp.Vrz.-A.| 151,256 |T’onnersm.Hütte| 182.800 „ Gemmi 118,506 
Posener Provinz] 115, Lortm. Union C.] 84.506 |Nordstern Kohle] 24 
Pr. Bodener.-Bk Düeseld. Draht] 38,80 [Oberschl. Chang. 186. 
r. Centr.-Bod 4, ammg. 4256| Eisenb.- Bedi. 115.25 
Pr. — Bk. 133 0 „ Hiebd Wag. 284 6661 ” Fisen-Ind. . -| 148, 
Reichsbank 1.90 Dynamite Trust 17,10 Fokswerko 164.80 
8 Rhein. Hyp.-Bk.| —, Zest. Salzw. . | 1%6,25B] ” Porti..Cement| 12d, 0 
89,506 IR h.-Westl. Bode. 119.40 0 Pihert. Farbenf.| 329, ein. Gement| 129, 
Sächsische. . q .| 124.30 ektr. Kummer 180,3 ICsnabrek. Kupf.) 85, 
Schaaßh.B.-V. 149,0 x Lieguftz —, Phönix Bergwk. 172,25 

B ISchles. Pank-V.] 151, schweiler Berg 14.25 |Pıuto, Steinkohl.| 320, 

. Westdeutsch. Ek.] 128.756 [Fraustadt.Zuckf | 107,100 |Posener er 157.05 
51,50 „ _Bodener.| 114,606 [Gelsenkirchen 185.506 Eavensbg. Spin. 129. B 
25 Westphal. Bart! —, „ Gussstahi 1825 Redenhüſte | 77,6 
80.20 B Georg Marienh.| 117.30 bein-Nassau 12 

80 „ . 225,50 


12 
18 —.— 


——U—— n.« 


25.0 [Hagener Gussst. 


32130 Seri gen Stig & Wind 
öhlmannSitär) V inde 
07. er Ber 287, Vorwärts Spinn.| 112,00 
1, 0] „ Electr-Anl. 125, ulcan, Duisb. — 
210.100 MüsenBgw,) 470 Warstein. Grub. 143,10 
118. önig Wilh. cnv.| 228,76 [Wasserwde = 
147,756 St-Pr.|2 esteregl. Alcal] 200,10 
163. örbisdt.Zucker| 118, esiph. Prat 4. 184, 
180.30 [Lauchhammer | — „ Stahlw. 216,80 
205, 0 conv A 130,40 ittener Gu 


good ordinary brands 56 Lite. 2 *. 6 d. 
Zinn (Straits) 83 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 
24 Eſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 13 Li 7 Sh. 
6 d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
49 Sh. 8 d. 

Glasgow, 10. November, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrauts 49 Sh. 
9 d. Feſt. — 3 

Wetterausſichten 

für Freitag, den 11. November. 

Nachts etwas kälter, am Tage mild und 
zeitweiſe heiter, vielfach nebelig bei ſchwachen 
ſüdöſtlichen Winden; keine weſentlichen Nieder⸗ 


bis] ſchläge. 


Waſſerſtand. 
Am 9. November. Elbe bei Aufſig + 0,79 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,18 Meter. — 


bis | pegel + 5,04 Meter, Un 
+ 159 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 2,78 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 1,14 Meter. — Am 
8. November: Netze bei Uſch + 0,66 Meier. 


62,156 Laurabütie . 207 


Predow.Zuckerf. ‚vo 
91.25G [Leipz. Gummiw. 141,256 


„Masch. con- 
Fall. Maschinen 


I 
Hambg.Elec.-W,; V. A..? 
226.75 — FauSt.P} 117, ‚ Nähfaden cv. 111,60G 
00 Immobilien 114, Fb. 215, 
65, 2 —— St. — ö — 
bort Br.conv. ScheringChm.F 
2 St-Pr. 114,80G]schien. Drg-Zink] 280g 
18, ” 8 
Ei „Berg St-Pr. 146.25 [„ Gasgesellsch.| 154,75 
2 arpenerBergb. 172. Cem. . 283, 
— artm. Maschf. 161.50 
170.266 1 — Lein. Kramstaſ 161.230 
— * Act. . 
153.25 2 x 147,25 [Schulz Knaudt .| 201,75 
357,506 [Helios Elec.-Ges.| 180, h 240, 
154,75 BIHRergstenb. V sch] 116, B 108,50 0 
erbrand Wagg.| 170,25 bam. 419. 
Wo 19110 „ Biecir-W.| 167. C 
ildebrandXühl] 18050 | „ Vulkan B. 21, 
147,50 Fer bg. Leder 149,50 * „ St. Pr.] 218,78 0 
203, Wasch. .|121,75BlStoower, Nahm. 151.76 8 
Tete e e 
er 0 + . en 
88,15@|Hösch, Eisen . | 18278 |Strais.Spielk. . .| 127,@ 
100. B [Hofimannftärke| 199,75 [Thal .St.Pr| 119,25 
118,75 [Hoffmann Wa orzg.| 121 


m Towaldt-Werke.| 144,80G|Thürng. Bali 


— 


—_—__ 


ſehen. Denken Sie beim Schaffen nicht an die fragen, ob er nicht hier im Haufe mitwohnen Anny mit milderem T. £ 
Auffu und an den Grfol Ni s " ürfte. — Ton. „Es war keineswegs 
Schuld und Erkenntniß. en Seer die Arne zn aer aud Je e , e de Tue e Mal nöthig. Ich weiß nicht, ob Sie wich verstehen 


Ste Pe l ſen l „Ja, mein Gott, wir haben doch hier kein Ja all. 
a l Sie dieſe Selbſtzweck ſein, das Andere wird eine wunder bar inſpiri ö ü i 7 ä i „sa allerdings, Sie meinen, daß Sie 

Roman von Heinrich Köhler. e un her dcn Feen" ir a 2 2 bar Ir. Macht über mich] Hotel —— — das Mädchen, ſichtlich 9 hr: Stellung zu wahren nt 
„Ich danke Ihnen herzlich für das freundliche dabei doch ſo einfach menſchlich und natürlich“ „Das das iſt j n * 
18 Machdruct verboten.) Intereſſe, das ich fo gar nicht verdient habe“, Ich erzähle Ihren ein ander Mal, welche pein⸗ nung“, . Ried 286 „dg be, © Ren bätte Ja gar nicht gewag, Thmen 
3 8 nicht, Sie bi deſſen Sich ſagte Alfred und ſtreckte dem Mädchen die Hand liche Scene 5 Ungeſtüm, der mir gefolgt erhebt gar keine Anſprüche, die zwei Zimmer, — — — a nicht wegen 
ig ale ee See bürten die Shen in, in die fie umbefangen die schmale Rechte war in ihrem salon beranlapte, und wee neben „die ich inne Habe, würden fur uns Beide aus- wäre, die fich viel Beamer dl bien leder Oer 
ei ie Sachen fegte. uh dt Die bat Da freundliche würdig fie ſic benahm, Und denn — ich weiß reſchen; daß Sie ſonſt keine Räumlichkeiten übrig | wir ans ee A 
och zu ſehr aus Herd gewachſen. Wenn das Jnſpruch mich ſchon ermmthigt, und ich glaube, nicht, es iſt nicht ihre Kunſt allein, was mich zu haben, weiß ich uu. Auch wollte er ſich das tünnen 2 nere Ideen Ammer gleich mittheilen 
Publikum wüßte, unter welchen Qualen Kunſt⸗ wir bedürfen manchmal eines folchen. Nun will ihr zieht. Seit ich ihr perſönlich gegenüber ge⸗ ſeine nöthigenfalls allein ausfegen und das Bett —“ ee — 3 a 
werke entſtehen, wenn der Schöpfer es mit ſei⸗A ich Ihnen aber auch ſagen, weshalb ſich gerade treten bin, fühle ich mich ihr auch menſchlich ſo[ Nun brach er verlegen ab, und in der Däm⸗ Oper — gemeinſchaftlichen Arbeit an der 
N 7 meint? Wie man oft an Zweifel und Wünsche ftärker in mir regen als nahe, als ob — als ob — ich kam es nicht merung, die auf dem Flur herrſchte, bemerkt er] Grund. * x he 5 3 — 

feinem Können verzagt, und wie manches ſonſt. Es iſt die Begegnung mit dem Genie, die] ſagen, ich weiß nur, daß ich mein Leben für fie | nicht das leiſe Lächeln des vor ihm  ftehenden | ſetzte fie, wi hte eine kleine Pauſe, dann 
alent vielleicht im Entſtehen erſtickt wird, weil noch in mir nachzittert; können Sie rathen, was laſſen könnte. Mädchens Ace m Per 12 


ihm die Verbindungen, die Mittel und Wege für eine Begegnung ich meine 2“ Der liebenswürdige Schwärmer achtete nicht Das iſt freilich etwas Anderes i i 

. ° U N ichtf , { — ich meine, | Betr re ; 
Ei Rage m — 3 = „Wohl schwerlich — darum jagen Sie es mir darauf, daß jeine freundliche Wirthin auf dies daß er oder vielmehr Sie die Wohunng mit ihm | Sie 2 u dar „augen 
— g erſetzt die Hälfte de — iu Schaffen lieber gleich.“ etwas harmloſe Geſtändniß nichts erwiderte. Er ftheilen wollen. Indeſſeu ich ſehe nicht recht ein, Wege ſteht.“ eee e 
er giebt das — — „Ich war bei Signora Ilona Mirani.“ war zu ſehr von ſeinem eigenen Empfinden in warum Herr Eppler gerade bei uns und in] „Nein, nein, wenn es Sie beläſtigt — 
8 n N Anſpruch genommen und ſtarrte verzückt vor ſichſolcher Beſchränkung wohnen will, da es ihm „ehe Ar — 8 babe 3 
allein den Erfolg herbeizuführen im Stande iſt „Ja, bei ihr!“ ſagte Alfred und feine Augen hin, bis Anny ihn aus ſeinem Traum erweckte. doch gewiß nicht an der Auswahl komfortablerer ; „” habe ja nichts mit 


Logis mangelt. dem Herrn zu thun, und die wenige Arbeit mehr 


t, leuchteten wieder in begeiſtertem Feuer auf, aber „Ich muß nun zum Papa hinaufgehen und wird das Mädchen wohl noch mitmachen können,“ 


diesmal galt es nicht dem ſtillen, ſchlichten Mäd⸗ ihm helfen, er pflegt um dieſe Zeit ſeinen Spazier-f „Allerdings, weungleich —“ ſchi äulei 8 
chen ihm gegenüber. „O, welch' ein Weib! Eben gang zu machen“, jagte fie mit einem ſeltſam] „Offen geſtanden, ich kann mich nicht dazu wi ge er * — „Das 
„Ich glaube wohl, daß Sie das Recht haben“ ‚fo ſchön und ſo edel geſinnt als Menſch, wie] ſtillen Ton. f entſchließen, meinen Papa darum zu bitten. Herr] ſagen, aber er wird — Ah E kommt er a 
; 3 ‚jroB in ihrer Kunſt. Schon am Tage ihres] „Mein Himmel“, bemerkte Alfred, als fie ſchon] Eppler ift ein kalentvolker Dichter, deſſen Werke Treppe herunter. Mein Gott, und ich habe ihm 
kunſtleriſchen Schaffen ein gewiſſes Selbſiver⸗ 8 trug ich mich mit dem Gedanken, draußen auf dem Flur ſtanden, haſtig, „da hätte ich gern leſe, aber er iſt ein zu liebenswürdiger nicht bei der Toilette geholfen ya 
trauen und daß der Künſtler von keiner Rückſicht Sn ihr zu gehen, aber heute habe ich es gewagt. ſich ja beinahe wieder mein Verſprechen vergefjen!* Menſch. Sie verſtehen mich wohl.“ Sie eilte dem alten Herrn entgegen, der eb 
ſich gehemmt fühlt. Ohne daran zu denken, daß — zu Ihnen 2 ich vou 788 Abſicht[ Man merkte ferner Sprache an, daß ihm die „Ja freilich, das war auch mein Gedanke, den auf den Flur heruntertrat und 115 ee 5 a 
= net Den ah Seen Brenn, Hui Ca Te der C %%% mie ie meter She 
muß er die ewigen auken, welche die höhere] zune er 5 De. : r ſic n un a r in verſprach —“ 1 5 De > * 
Wahrheit enthalten, in die Sprache feiner Kunſt] fe iſt zu mir jo er 8 Ich fol a ſeine linkiſche Haltung verfallend fort: „Es ift| „Sie haben mit ihm darüber geſprochen?“ 4 — en 8 ne ne 
überſetzen, jede perſönliche Rückſicht muß dabei einge jo oft ich will und ihr auch meine Oper eine Frage, eine Bitte an Sie, Fräulein Möllner, fragte das junge Mädchen. f vollſtändig weißem Bart und Haupthaar, an das 
ausgeichloffen ſein.“ N ingen. 5 „ d die ich mich doch wieder kaum getraue borzu | Ihre Stimme hatte jetzt etwas Reſervirtes, unr felten eine Scheere zu kommen fchien. 
Wie richtig Sie ſich darauf verſtehen, Fräulein Daun haben Sie ja eine kompetente Richterin bringen, da Sie mit der Erfüllung derfelben] Stolzes angenommen, fie war plötzlich eine junge hatte einen Sommerüberzieher an, einen breite 
gefunden“, ſagte das Mädchen mit gepreßter nur weitere Unbequemlichkeiten auf ſich nehmen Dame geworden, der gegenüber der Muſiker eine | Främpigen Hut auf dem Kopfe und in der Hand 


Möllner!“ ſtimmte Alfred ihr mit aufleuchtenden] gef! ir weit 
Blicken zu. Stimme. würden. ziemlich hülfloſe Figur abgab. einen derben Stock. 


„Und ſo wenig ich dem aufgeblaſenen Gecken Es mochte der falbe Schein der Dämmerung „Bitte, ſprechen Sie es ruhig aus.“ „Ich wollte ihn ja nur aufmerkſam machen,“ 
thum in der Kunſt das Wort reden möchte, ſo] ſein, der über ihr Geſicht einen bleichen Schim] „Mein Freund und Mitarbeiter Ludwig Eppler 


ſtammelte er. Fortſetzung folgt.) 


würbe LI Sie doch „Lern etwas ſelbſtbewußter mer warf. bat mich, Sie, reſpektive Ihren Herrn Papa zu Das hätten Sie nicht thun ſollen,“ antwortete 


r — 


ETHERNET eee 
Gesetzlich geschützt! 
ostkarten- 


eee eee Schlesische Snxyrna-Teppich-Kutpferei und Stickerei-Hansſaktur 


Brieſe Leob schütz 1. Schi. 


empfehlen zur Selbſtanfertigung Smyrna⸗Arbeiten in Fußbänkchen, Kiſſen, Vorlegern, Stuhlborden, Salonteppichen ꝛe. in modernſtem und einfachem Muſtergeſchmack 
1 Zu arbeiten nach handgemalter bunter Vorlage auf Stramin mittels Stramin⸗Nadel. Jeder Arbeit iſt eine leicht verſtändliche Ardeits⸗Anleitung F 21 
an Seine Heiligkeit den 


Kiffen. 8 mer für Suyrne:-Arbeiten. 

* gratis Anfang Anfang ferti 18 ¼ Anf N 

30 & 30 em O oder = 2.0% 250 3.0 Vorleger 48 „ 86 em 85 9 1.70 
von IX. Grassmann f 

ſind in Buchform zum Preiſe von 

50 Pf. zu beziehen durch 


40 x 40 „ O oder 30% 3.95 495, „ 35 „ 8 „ 880 1050 13 
28 x 40 „ länglich 2.50 2.85 353 „ 38 K 108 „ 10 1488 18.15 
Fahrrad Cattel 150 1.75 2.60 „ 70 K 110 „ 159 18.15 2200 
Stuhlläufer 40/150 12.35 1385 18.25 „ 80 x 120 „ 18.40 21.70 26.40 
m’ Fertig gepolſterte Fuß bänkehen, 30 eim [I] oder 30 rund à Stück 6.50 28/40 à Stck. 7.00. 
l. Grassmann 8 Verlag 3 " Smyena:Sophetiften, 40 17} „ „ 8400 f. f. garnirt. 
in Stettin. Ferner: Reuheiten in Nordiſehen, Java-, Sudetia⸗, baumwolluen und Kreuzſtich⸗Stickereien. 
Nach auswärts werden die Nordiſcher Stoff pa. Qualität à mtr 6.— %%, Nord. Wolle 100 ęr 60 Pf. 
Briefe unr gegen Vorausbezah⸗ % 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
Wee 
K Stettin, den 2. November 189% 
Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt die Stube 


Stickereien nach Angabe werden zu billigen Preisen ſorgfältig ausgeführt. at 
Em, Eigenes Zeichnen-Atelier im Hanje unter Leitung eines akad. gebild. Muiterzuidners. . 7" 
Nr. 38a, eine Treppe, frei geworden und anderweitig 
zu vergeben. 


Anerten u ans allen 
Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder ein⸗ 
zeln ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium zu er⸗ 
halten * haben ihre Bewerbungen bis zum 
e 5. Js. einſchließlich schriftlich bei uns 
Der Magiſtrat. DZ, aan 2 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 3 


Kirchliches. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 

Freitag Abend 8 Ühr „Benbmaßlsvorbereitung: 


BEEM 


Loose 


(D. R. G. M. No. 87 239) 
mit verschiedensten Ansichten. 
Von 8000 Gewinnen sind die 


Haupigewinne 


im Werthe von 


50.0000 Ik, 


10.000 Mk., 5000 Mk. 


A. S. W. u. 8. W. 


Postkarten - Loose fiir 


(Porto u. Gewinnliste 20 Pf.) 2 Hk 
1 D 


versenden 


Th. Lützenrath & Co., 


8 — Erfu rt, Bahnho’str, 


Verſand nur genen vacdmahme ! 


— 


ERBBBBELETLTLEEUB 
BEBSLLEBLETONB 


n 


N. 29. 


22 


stehen in DStail- Geschäften Käufern von 


| and. Ca 
; Blooker S nolländ. C 
— dei Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung. 
en erhebe 


Leihhaus Krautmarkt 1 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen 


8 
—ů— 
— un. 


genolgssen 


ca Champagner 


dünnen b 


Nur frühzeitiger Kauf sichert de: 
Besitz d. in ganz Deutschl. — 8 


Wohlfahrts- 

3 4 3.30, 
Loose 1b 30 re 
zu Zwecken d. Deutschen Schutzgehiste 

ee 28. Marhr. Pg 


| FAY’s ächte 
I Sedener Mineral-Pastillen 


Herr Prediger Voelke 


Mi N 7 7 sollten. stets im, Gebrauche aller Personen sein, 

iſſionsfeſt. 4 die infolge ihres Berufes gezwungen sind, ent- Ba ar-Gel d ohne jeden. 2 Marken: 1 
Sontag den 13. November, Nachmittags 5 Uhr, weder in Räumen mit schlechter Luft zu athmen, i Adzag 8 . Rheingold ene 
in der Scloßkirche Jahresfeſt des vomm Provinzial: oder viel und andauernd zu sprechen; besonders 100 © 0 = ‚Kaisermarkei Grand Vin dA. 
Vereins für evang. Miſſion in Deutſch⸗Oſtafrika aber von Solchen, die za Erkältungen a Ab: Beaug durch den Weinhandel.” © 
(Berlin III). und zu Hatarrhen neigen. a - u 


Predigt: Profeſſor D. Haussleiter-Greifs⸗ 
wald, 
Bericht: Miſſionar P. Döring, bisher in 
Oſtafrika. 
Alle Miſſſon freunde find herzlichſt eingeladen. 


Polytechnische Gesellschaft. 


itag, den 11. November, Abend 8 Uhr, Konzert⸗ 
— = Zimmer der Leſegeſellſchaft: 
Herr Stadtrath Bock: 
und ſeine Ausgrabungen. 


Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
—— — 1 — —— 

on a u Mittwoch 3 Uhr Nachmittags, 

I. Kajüite % 18, 1. Kajüte % 10,50, Deck A 6, 

Hin- und Mückfahrkarten zu ermäßigten Pretien 
an Bord der „Titania , Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenb a tlich. 
Eiſenbahnſtattonen erhältlich, 4. Christ. Gribel. 


50,0004 — ee eee ＋ 
Kar ® 

25,0004 4 — 2 o.« 

u. 8. 55 sind die Hauptgewinne. Reiz ende 


Loose zu hezichen vom deneral-Debit 


Lud. Miller a bu. . 9 [Bismarck- SE 8 0 


Berlin C., Breitestr. 5. 


8 


ee g zu faufen gejudt, 


LEIPZIG-PLAGWITZ. || „As im. Schtesieh, Posen mann 


Zeugniss. Ich bin verpflichtet, Ihnen meinen 
besten Dank auszusprechen für die gute Wer- 
kung, welche ich erzielte nach einmaligem 
Gebrauch Ihrer Fay's Achten Sodener Mineral- 
Pastillen. Freiherr v. F. in 8. 


Preis per Schachtel 85 Pfennig. 
Ueberall erhältlich. 
Nachahmungen weise man zurück! | 
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— 
2 
8 
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Briefbeschwerer 


sind soeben eingetroffen. 


Il. bach! 


Kohlmarkt 10, 
eee & Lindenstrasse 3. 
Nur für Erwachsene! 


Buch über die Ehe mit 39 Abbildungen von sooo 
* 


Dr. Retau franco gegen 1,50 in Marken od. Nachn. 
„II. ©. Döllimg, Berlin, Graunſtr. 30. V 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


e 
Ilerrse 


— 9 
eg MEY’S Ste 
\ ur aus der fi 2 
I} MEY & Enn, —@ 
182 Königl. Sächs. u. König. “ Ns, Rumän, Hoflieferanten. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
Im Gebrauch 2 — Ausserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke — Dang jedes Stück. 
2 Vorrüthig in ein bei: L. La wenthal Sohn, Breitestrasse 48. Ei, 
meiehnekt, Grosse ‘ 7, A. Frenk, Rreitestr. 47, Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, 
Marie Geht red, Grüne Schanze 6. Oswald Kaltenbrunn, Berlinerthor 3, 


Th. Brehmer Naehf., Falkenwalderstr. 4 Gustav Kaden, Pölitzerstr, 98, 
Emilie Putschbach, Kaiser Wilhelmstr. 5. A. Cares, Kl. Domstr. 24. 


rm 
dr 


mit günſtigen Beſtaudsverhältniſſen und guter 
Jagd 12,000 — 20,000 Morgen betragen. 
Genaue Offerten erbittet 


de Coster, 


Dresden A, 
Annenſtraßſe 14, E, Engel» Apotheke. 


— 65. Auflage. 
Die Selbat bil. 


1 
$ 
me 
’ 
12 


Ratpgaber für alle jene, die a 
Verirrungen Teiben. Ahh auch file jeden, — EN 
it, ſchwäche und Verdauung f 7 
iner ı jährlich viele Tauſende 
b . e ee ey jäpt ich rien) 
beziehen von ter eee Ordinations - Anstalt“, 
len. lastrasse 6. 


> 


n 


Stuben. wohnung, 4 Stuben, un Badeſtube, hör zum 1. Jaunar. Näh. Ir.“ Schlafſtellen. uc Sn A ji d 8 

art. 20 i i — »—— — 8, v. 3 Tr. zwe j { oohut, it 3 | 

Grabowerfirafe ba, Kan e W — N Nahe 2 Stuben. Ben Freund wählte Scileffrle . J. Dittmann, Kantſtraße 7, im 

— in BE ' e Heiurichſtr. 12. e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub ſof z. | — „ 281 P u 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. a ee | Läden. Lindenſtraße 25 


Wilhelmſtr. 20 Eckladen zum 1. Januar reſp. 1. Aprl 


5 Stuben. Falten walderſtr. 119 it 
Balk. Badeſt. u. 


Mioltteiiz, Bet:Gtage p. Stu 7 ag = ammer, uche 
1, 1 Tr. l. (Pöliserſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage v. . ‚ for. auch at. A dern. T 
v. 5 Jim. (4 Chr), Balkon, Badeſtb. ac. ſof miethsfr. e. K . n 


. 3 neu ö 
eee 3 Stuben. PA mmmoehen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 1 
f m — ne — — 


Stube. 
4 Stuben. Gr. Wollweberſtr. 17. 1 5 . Leite ie Grabow a. O. 


Lindenſtr. 28. 3 Treppen, Eck⸗ 3 Stuben mit reichlichen Zube: Pei um ı 2. in bermiethen, Räume im Sonterrain, paffend zu jedem Gefchäft, | 


e Läden zu ver⸗ 1899 zu vermiethen. Näheres Kirchplatz ee 3 
f 1 Treppe. F 


ib 


. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Jenny Müller mit Herrn Moritz 
Och nann [Berlin]. 

Geſtorben: Bertha Sandhoff geb. Müller [Neu⸗ 
adt b. Pinne]. Charlotte Rabitow geb. Rakutz, 73 J. 
Köslinl. Auguſte Schluck geb. Gau (Stralſund]. 
Verw. Frau Kauzleirath Minna Lehmann geb. Quandt 
[Stettin]. Schuhmacher Franz Voigt, 75 J. [Kammin]. 
Rentier Adolf Sponholtz, 83 J. [Stettin], Fiſcher⸗ 
meiſter Carl Deckert, 69 J. [Seehauſen Um. ]. 


Sprechſtunden Vorm. 8 bis 10, Nachm. 2 bis 4 Uhr. 


Dr. med. Max Schulz, 


Kronprinzenſtraſſe 23, I, Eing. Turnerſtraße. 


Soeben eingetroffen: 


Berlag von C. Regenhardt, Berlin W. 33 
C. Regenhardts 


Almanach 1599 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


bt über alles Aufſchluß was im öffentl. Leben, in Auslübun 
„Berufes, in Geſellſchaft i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig if 


Aus d.reichen Inhalte d. Almanachs ſelen hier nur genannt: 


Arzte u. Arztl. Anſtalten Jahr, das, des Ackerbaues 
Amtsvorſteher Jahr, das, der Börſe 
Armee u. Marine: Standorte Jahr, das, der Bühne 
Bäder und Kurorte Jahr, das, mit ſ. Erfindungen 
Ban ken Jahr, das, der Finanzen 
Behörden deutſcher Staaten [Jahr, das geographiſche 
Bevölkerung der Erde Jahr, dos, Ges Handels 
Bibliotheken und Muſeen Jahr, das, der Juduſtrie 
Bügermeiſter ur ihre Gehälter Jahr, das, der Kolonien 
Dundesrals⸗ Mitglieder Jahr, das, i. ſ.Kriegsereigniſſ. 
Civilliſten aller Staaten Jahr, das, in der Kunſt 
Datumanzeiger v 175 —1952 Jahr, das, in der Litteratur 
Einwohnerz: d. Länd. u. Städte Jahr, das mediziniſche 
Ein⸗ u. Ausfuhr der Staaten | Jahr, das meteorologiſche 
Aae Jahr, das milſtäriſche 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln Jahr, das, in der Muſik 
Erfind. u. Entdeck all. Zeiten Jahr, das, der Technik 
abritinfpeltoren Jahr, das, des Verkehrs 
achſchulen Jahr, das wiſſenſchaftliche 
albs Wetterprognoſen Stinetograph 
lächen inhalt aller Staaten 
lüſſe, größte, der Erde 
lüſſige Luft 
zebühren der Rechsauwälte 
Gehalt u. Penſion o. Beamten 
Geneglogie d. Fürſtenhäuſer 
Berichte 
Geſandtſchaften 
Geſchichlstafeln 
Gewichte, Maße und Mſinzen 
Gold- u. Silberproduk ion 
andelsftrin.dentich.feit ! 7 96 
andelsfirm.deutſch. Amerika 
andel der Schutzgebiete 
andel und Schiffahrt 


Kirchen Behörden 
Kolonien, deutſche 
Konſulate 
Kreisärzte - Kreistierärzte 
Landräte u. Landrats-Amter 
Landtags⸗Abgeorduete 
Miniſterien 
Mapſt, der, u. d. heil Kollegium 
Pıjitarife u. Poſtauſtalten“) 
Reichstags⸗Abgeorduete 
Schulen — Schutinſpektoren 
Staatsbeamte, Gehälter 
Staats-Haushalt 
Staatsrat, Mitglieder deſſelb, 
Taubſtummen⸗Anſtalten 
andelskammern Temperaturen Europas 
andelskammer⸗Vorſtände Tote des Jahres 
audelsſtatiſtit, Wechſelſtempel⸗Geblhren 
erreuhaus⸗Mitglieder J 08 00 5 vom 1. 7. 1896 
Hofämter der Fülrſten Zins- und Zinſeszinstabellen 


) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


Reyenhardts Almanach 
ein kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthäfg 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß / 
Preis broſchiert & 1.—, gebunden „4 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlage buch und für den beſten Kalender 


für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
zu 1 %, gebunden zu 1,50 /s an, nach 
außerhalb für 1, 20 „0 reſp. 1,70 % 
bei portofreier Zuſendung. 

IB. &Erassmann’s Verlag. 
„Türk. Samos, 
füßer Deſſertwein, 

à Flaſche 60 „. 


Julius Wartenberg. 


Poölitzerſtr. 99, Ecke der Kautſtr. 


Stollen-Versand. 
Die berühmten Leipz iger 


Christstollen, 


— 


beliebteſtes hochfeines Weihnachtsgebäck, 
(Mandelſtollen und Roſinenſtollen), 

à Stück je nach Qualität: 5 

1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6— Ab 

verſendet gegen Voreinſendung 
oder unter Nachnahme 
Alfred Hartmann, Leipzig, 
Albertſtraſſe. 

Ich bitte, Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu⸗ 
geben, mit der Angabe, wann die Zuſendung 
wünſcht iſt, — da ich bei zu ſpäter Beſtellung F 
für rechtzeitige Lieferung zum Weihnachtsfeſte 8 

ey. nicht garant. kann. 


* — — 
Frische «s aldschnepfen, 
starke ponm. Iasen, 
auch ſauber geſpickt, 
frisch zerlegtes neh- und 
Birschwild, 
auch in kleine Braten geteilt, 
Hirschblatt per Pfd. 40 Pfg., 
Rehrücken 
von , 4,50 an, 
Rehkeulen 

von Mark 3,50 an, 5 
feiste Fasanenhähne, 
. Perihühner, 
Brüsseler Poularden, 
Prager Puten, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Suppenhühner, 
junge gemästete Gänse 
auch koschere 
per Pfund 50—55 , 
frisches Gänsefleisch, 
frische Schellfische, 
Rordsee-Schollen, 
Maränen per Pfund 50 Pfg. 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Mollmeherdtr. 8. (gte. 
Git erhaltene 


Er drehrolle aan 


wird zu kaufen geſucht. > 
Offerten mit Preisangabe unter A. B. 1001 
7: an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchpl-" © 


im Handel u e de e 
Schriften gratis. Anfragen über das Bad un hnunge 
1 inspection der Wildunger Mineralquellen ⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Iuluſtrirtes Familienblatt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. a 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. a 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 2 
Belehrende Artikel aus allen Wissensgebiete. 
Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


shandlung: Ernst Keil's Nachſl. in Leipzig. 


Tedigt; Die J 


ese 


3000) 73 74 103089 (500 
86 (1000) 


53 79 405 32 48 94 524 690 93-887 
80 205 303 400 799 947 81 96 112014 148 242 43 


Ion 


05 


Künſtleriſche Illuſtrationen. 


4 Die Verla 
PP 


G 


29999949 


E2 
2 


= Deutscher, schreib 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


'mit deutschen Federn! = 


Die Hauprqueuen: Georg⸗Vietor⸗Quene und 
Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch un⸗ 
übertroffene Wirkung bei Nieren-, Blaſen⸗ und 


Bad Wi 5 ungen. Ereinieiben Wagen, ud W 


wie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, 


Bi ucht u. ſ. w. Verſand 1897.906,700 Flaſchen⸗ Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 
5 0 Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil unlösliches Fabritat. 
Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof er⸗ 


rell 


8888888882 ess 6 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause - Federn mit dem 


Fabrikſtempel: 


BRAUSE& 28 


ea Unübertreffen, den besten engiischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 10. November 1898 (Vorm.). 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

255 77 (3000) 97 336 441 50 580 708 85 862 92 
1163 392 560 75 600 23 50 727 91 880 969 2910 33 
35 (300) 48 73 86 149 244 (1000) 472 577 (1000) 850 
905 3368 423 58 771 93 832 901 443 68 519 33 
(3000) 5082 93 232 566 96 639 42 743 6032 48 98 
(500) 292 331 404 63 771 835 48 973 7206 94 394 522 
81 89 626 755 823 78 82 8113 75 (3000) 92 (3000) 
97 431 564 784 882 (3000) 9011 83 207 307 40 405 
535 52 625 (1000) 37 870 

10 77 345 (1000) 63 449 635 98 827 82 95 11032 
(500) 103 291 539 748 49 989 12098 150 55 (3000 
201 35 65 340 435 574 95 630 6800) 92 (3000) 779 
(3000) 877 13126 90 366 78 406 565 880 981 
14031 50 62 (3000) 66 354 499 682 745 78 (1000) 
921 52 15487 90 544 710 865 978 16001 437 64 
722 (300) 95 17019 63 77 94 (500) 366 598 705 82 
991 18035 118 26 32 (300) 324 62 478 568 (3000) 
790 620 710 995 19009 213 50 53 363 453 97 528 
736 (300) 

20001 59.98 103 44 73 333 540 606 26 (3000) 
733 81 801 51 74 21023 260 305 (3000) 533 84 
627 902 (10 00 51 22104 45 72 81 272 338 5 
(3000) 89 501 606.40 58 812 996 23. 
68 78 81 99 326 436 506 883 24753 5076 
420 35 629 (30) 797 861 89 957 72 26058 92 
(3000) 652 (1000) 705 44 929 27073 76 97 173 
453 529 697 28003 142 377 87 416 19 788 816 
924 29252 76 394 450 834 51 971 81 

300855 147 251 87 336 58 470 546 50 918 31007 
28 104 332 588 823 91 922 76 87 32301 (300) 68 432 
33 570 33094 226 396 747 75 87 832 99 962 34158 
358 72 408 48 514 29 33 848 63 (1000) 68 89 929 70 
80 35078 81 87 222 326 568 70 676 826 36077 
139 302 401 34 573 714 22 (500) 922 64 92 37073 
475 554 69 778 85 994 38038 187 212 94 342 424 46 
516 39064 (300) 149 240 328 626 948 

40019 475 93 550 729 92 906 41089 557 640 92 
910 42174 204 302 432 (300) 517 670 917 23 
43008 188 216 342 464 566 804 15 44001 3 23 (300) 
387 98 717 946 72 45206 85 313 471 521 745 850 
46022 62 553 (500) 833 59 86 905 75 99 47054 96 
127 278 309 62 453 815 48208 74 49027 295 97 
392 453 (1000) 577 638 55 (500) 735 802 65 

50173 94 263 449 508 20 37 42 612 51040 88 274 
365 416 511 54 617 825 (1000) 73 974.97 52144 330 
32 33 746 919 53011 (500) 19 100 269 375 605 (1000) 
34 54 (500) 99 704 30 802 78 (500) 967 54055 144 
211 312 69 615 (500) 890 985 89 55013 113 93 398 
422 24 660 703852 56050 64 74 97 168 83 375 735 825 
57142 241 (1000) 70 74 527 613 882 905 38 79 (500 
58494 528 928 69 59064 100 (1000) 206 17 32 
(1000) 435 69 72 506 648 64 93 719 29 830 75 98 

60100 17 495 567 754 59 (300) 76 61066 161 (300) 
82 284 451 69 536 601 45 89 882 62206 301 (1000 
470 85 528 651 700 805 14 952 63061 106 439 5. 
62 593 708 15 97 866 904 (300) 46 64035 83 614 46 
55 73 721 997 65338 615 38 726 807 66262 377 400 
(300) 87 562 810 905 18 76 67185 (3000) 245 301 
582 (300) 639 64 823 (500) 920 21 52 67 (1000) 68367 
609 761 93 883 69116 22 92 260 70 323 542 55 610 
713 60 943 62 70 

70124 79 221 73 86 497 572 733 44 71027 40 50 53 
(1000) 89 244 66 489 (300) 548 95 72003 45 115 221 
50 97 342 (500) 63 400 33 (1000) 554 68 651 754 814 
968 77 81 90 73124 208 45 56 (1000) 91 388 457 557 
803 71 904 00 74016 (3000) 74 158 78 216 85 (300) 
402 544 830 (300) 928 75001 26 110 11 403 30 536 
783 802 16 (1000) 70 901 90 (300) 76102 416 43 975 98 
77109 62 89 204 47 (500) 378 451 (500) 546 50 91 668 
925 78125 327 38 (500) 670 727 (500) 79043 189 569 
70 618 810 37 939 

80128 249 57.375 435 529 47 66 718 93 99 81056 
429 971 82114 211 (500) 24 99 359 492 621 84 703 
889 97 98 83208 11 34 300 421 650 861 63 946 84051 
67 153 366 459 587 696 808 87 (1000) 92 915 85247 
87 489 624 51 79 866 86025 147 629 774 810 999 
87272 97 325 477 552 820 58 88024 47 87 279 (500) 
96 98 337 732 38 89020 258 321 30 604 751 821 

90387 738 (300) 841 91067 337 60 427 60 664 831 
92397 460 750 93027 43 149 414 42 551 679 745 838 
41 53 94222 625 826 95003 139 281 355 77 86 93 
554 98 691 710 68 909 94 (300) 96030 (1000047 247 
335 96 560 (3000) 640 747 96 837 97297 323 448 
55 68 664 741 75 (1000) 832 98016 41 216 306 58 
618 932 99007 45 169 210 41 (300) 78 79 348 (1000) 
534 691 944 76 77 97 (1000) N 

100116 274 94 577 764 835 91 (500) 907 101021 
398 407 86 517 775 980 (1000) 102193 235 309 430 
37 75 84 573 666 942 103051 77 204 28 612 799 
104093 199 214 67328 (3000) 405 584 646 777 855 
f 532 675 729 876 979 
106289 310 84 525 30 651 60 930 45 
107242 90 404 500 788 896 914 108183 384 469 583 
745 53 (300) 831 58 959 91 (15000) 109056 251 


111025 


110075 249 50 342 515 640 705 61 926 35 
63 429 48 506 738 841 907 113240 70 306 572 600 


8 


917 50 225147 228 (500) 495 


5 707 
116 2 319 
429 537 714 89 822 117037 56 124 71 305 14 56 
439 571 84 931 118113 (300) 242 62 545 757 888 
119027 30 36 239 44 62 551 79 688 770 826 982 84 

120026 102 (500) 409 73 812 906 121331 59 457 
573 81 773 (3000) 90 889 (1000) 122032 33 37 61 85 
139 42 (300) 394 413 531 611 (300) 14 24 701 (3000) 
5 26 123046 94 107 70 274 361 496 539 607 79 96 
(5000). 805 99. 124000 182 216.88 332 576 744 863 
965 (15000) 96 (10 000) 125038 186 89 356 661 
65 868 915 16 (500) 45 126175 226 70 711 88 8% 
127174 (1000) 360 598 (300) 692 765 71 957 79 128205 
509 (500) 618 29 48 68 702 129004 166 273 430 (300) 
46 512 17 20 7376 623 731 

130005 271 73 87 440 82 760 68 814 906 131050 
229 391.443 49 607 795 825 970 99 
404 37 74 515 72 (3000) 5 
902 134011 205 94 367 87 427 34 711 957 59 70 96 
135014 34 36 186 278 482 625 835: 73 136004 (500). 
218 48 376 514 709 90625 137010 35 188 414 718 
(1000) 97 937 138021 40 51 (300) 54 224 319 69 
490 633 73 725 76 139035 136 227 415 64 96 551 
635 97 a 

140016 32 194 262 363 514 652 900 78 141019 129 
(500) 71 253 (500) 63 71 315 408 522 663 840 142116 
240 431 (800) 43 600 (3000) 39 754 831 52 909 72 
143089 108 319 414 32 (3000) 45 78 91 (500) 575 
944 84 144139 205 386 411 551 606 82 986 143618 


892 


114076 (300) 134 263 418 537 656 (di 
(500) 984 115223 337 790 882 931 116201 60 


86 727 986 146100 46 351 56 540 83 711 32 87 928 


(500) 147252 549 73 618 752 896 908 16 20 30 
148131 237 336 667 735 869 934 149145 335 45 591 
(300) 604 76 720 

150004 62 377 508 (300) 94 634 745 958 65 151053 
172 270 457 883 949 152056 97 106 (3000) 321 60 
97 409 638 (3000) 750 51 153022 439 617 707-85 
966 77 154046 296 329 (300) 37 452 881 155026 40 
144 200 36 61 564 68 716 (300) 156311 497 520 (500) 
23 643. 871 157257 395 565 (1000) 611 36 45 904 


158150 451 556 96 699 765 95 875 139208 46 413 


509 (300) 40 44 (300) 59 608 87 


160041 181 262 303 527 77 738 898 161118 539 


42 647 740 162134 231 (1000) 474 722 860 81.96 
163197 379 95 422 742 868 945 164010 127 210 689 
(1000) 99 703 868 (1000) 165126 35 391 439 (1000) 
673 846 166127 343 527 02 634 65 (500) 843 964 76 
167000 79 152 66 98 213 15 39 (3000) 74 (300) 321 


27 432 97 612 703 44 813 910 58 168023 28 78 153 


94 362 (300) 405 603 20 70 847 973 169068 220 483 
610 713 859 73 (3000) 77 97 2 

170143 330 56 (1000) 472 521 52 607 16 (1000) 29 
700 54 171010 114 208 (300) 359 (500) 608 78 728 
850 985 172011 (1000) 51 212 302 406 551 654 


173182 600 765 174144 365 547 (500) 613 714 35 


(500) 991 175011 67 93 283 545 90 (5000) 682 812 
13 81 927 170038 106 60 271 318 626 962 92 177119 
256 312 616 801 178021 (300) 35 43 199 234 63 (500) 
417 90 683 783 901 34 69 179022 83 310 83 481 503 
6 681 947 81 84 95 

180059 79 138 (3000) 304 (500) 39 508 57 725 
(500) 844 989 (3000) 93 181374 428 49 545 68 70 
(300) 95 (300) 632 805 921 56 182007 13 
138 41 218 39.75 340 587 706 (3000) 16 841.97 92 
183032 166 (5000) 363 73 427 (500) 55 69 87 97 
184243 349 83 518 672 93 830 185046 403 509 981 
186060 179 279 365 (300) 98 644 187004 162 308 39 
82 562 645 761 96 808 71 188021 59 60 61 66 82 
93 292 304 48 485 636 51 80 809 48 919 189066 
148 95 373 419 29 (3000) 507 892 
190019 101 555 794 815 982 191075 345 472 551 
752 56 812 995 (500) 192215 326 30 94 467 763 
818 997 193278 (300) 85 632 865 (500) 967 194025 
245 384 739 43 811 986 195001 316 89 95 610 59 78 
705 196213 49 (1000) 89 332 564 69 637 59 769 848 
66 197042 (3000) 77 134 63 285 356 98 515 704 (300 
52 59 850 916 18 86 u] 198111 215 (800) 49 39 
u a 664 774 93 (3000) 846 999 199085 657 

35 > 

200104 75 298 342 459 576 201009 (3000) 196 
371 629 812 202056 245 88 306 8 464 535 (1000) 62 
99 783 840 50 80 203110 245 73 530 611 51 775 917 
1000) 204340 497 574 644 57 749 53 57 811 64 

7 205081 255 366 92 472 538 90 (1000) 778 876 
206349 491 508 636 734 822 992 207045 248 319 65 
(800) 424 503 649 703 25 (500) 61 849 66 208035 
(1000) 139 236 99 441 687 54 726 46 888 930 209076 
96 464 615 (300) 729 30 

210269 78 384 576. 669 724 926 211179 238 
(3000) 431 506 39 (1000) 814 (1000) 38 965 212058 
70.256.660 888 994 213041 71 136 319 95 472 83 520 
35 62 740 (300) 47 87 97 955 214596 (300) 628 40 67 
730 79 215092 230 62 308 633 76 745 69 216081 190 
200 965 217012 225 52 88 333 469 752 97 827 64 
986 (500) 218205 27 37 65 96 (300). 618 68 ) 725 
87 (3000) 882 219130 254 83 381 430 (3000) 80 
515 904 (3000) 5 

220149 682 870 939 63 75 221165 294 684 781 
810 60 86 (3000) 922 222071 344 54 421 34 604 51 
748 803 223275 363 618 751 959 (300) 93 224044 
85 214 302 83 546 678 707 71 800) 86 815 (500) 28 49 


132126 227 35% 
133007 130 50 77 298 390. 


1000) 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 
Preislagen. 


Heſſiaus 
‚für Polſter⸗ und Packzwecke. 
trohſäcke, Sackband, Bindfaden 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Wasserdichte Plän 
für Wagen, Buden, Waggons ꝛc. aus unverſtock⸗ 


lichem, rein leinenen Segeltuch, fix und fertig 
vernäht incl. Oeſen pro Om von 4 1,40 an 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von / 5,— an. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
mit 


Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Drahtseil ührung und Wirbelspanner 
(D. R. G. M. No. 366 6) 
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repräſeutirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 

der Gegenwart. Berinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 

hütet das Klappern, Schrüghängen und Heraus⸗ 
ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenſter % 14—18. 
Hermann Lieckfeldt, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22. 


1 Schneidergeſellen für gute beſtellte Arbeit verlangt 
Alb, Hempel, Gr. Wollweberſtr. 36, 3 Tr. 


luspektorenposten 


einer erſten 


Kinder⸗Berſicherung 


unter vorzüglichen Konditionen 


zu vergeben. 


Qualiſtzirten, ſoliden Bewerbern, auch Anfängern, 
inaktiven Offizieren, Beamten 2c. bietet ſich beſte Ge⸗ 
legenheit zu angenehmer lukrativer Lebensſtellung. 

Gefällige Offerten unter No. 337 an . L. 
Danube % Co., Karlsruhe i. Baden. 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 10. November 1898 (Nachm.). 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewühr. B. H.) . 

13 16 679 763 832 123 307 520 714 866 905 50 87 
2020 (300) 27 62 97 127 250 63 317 59 551 722 60 69 
815 45 967 3051 169 280 494 521 611. 702 (1000) 
857 (1000) 4193 322 495 584 672 715 80 823 991 
5148 57 65 91 439 530 667 739 95 98 855 6154 
(1000) 86 439 511 38 55 7121 433 515 23 682 730 
8057 152 206 328 68 430 50 889 93 9029 111 98 (1000) 
217 475 611 42 964 

1082 144 (1000) 96 320 92 431 34 510 34 646 
11063 69 197 246.377. 461 505 90 674 890 957 96:(300) 
12068 81-113 91 262 366 568 607 22 91 886 13017 
85 157 70 217 546 (800) 810° 11 943 14056 201 11 
488 572 607 793 936,37 15540 725 99 992 16033 94 
287 342 832 17312 57 411 31 532 731 45 844 67 
18127 83 221 328 43 90 462 (500) 507 11 93 716 19 
51 19000 18 20 89 135 42 96 254 81 357 537 645 69 
734 50 805 951 (1000) 92 

20126 56 385 487 549 843 21022 157 472 550 52 
76 657 803 989 22033 192 426 37 42 91 417 (300) 
750 62 84 931 (300) 89 23138 553 615 700 37 871 
905 13 24077 80 391 856 61 25108 229 437 84 519 
75 794 286239 541 611 789 975 27328 699 869 900 
5 1 nd 80 342 571 83 749 29077 129 78 668 

Di 90 

30131 71 233 65 94 306 82 441 696 928 80 31056 
545 32100 33003 73 99 133 68 237 43 303 440 (1000) 
34106 203 442 87 672 701 822 37 (500) 915 35080 
600) 123 29 71 519 715 36052 60 (500) 442 67 641 
725 37070 145 267 93 (5000) 547 70 680 726 38071 
414 19 (3000) 49 551 92 (300) 683 85 911 39003 102 
20 (300) 74 220 81 469 82 508 90 600 80 

40 73 154 258 485 92 808 89 955 62 41164 276 405 
72 519 78 747 876 929 42029 121 351 425 94 528 44 
68 645 86 774 901 29 47 43024 43 126 210 26 471 75 
(1000) 91 649 71 794 813 (300) 44087 138 457 636 
794 875 45107 44 56 58 78 204 23 47 417 38 87 844 
66 46009 71 (500) 197 796 819 925 47064 191 (1000) 
216 384 883 48004 486 (300) 768 (300) 825 941 (300) 
49039 139 55 74 335 556 (500) 720 (5000) 910 16 

50015 61 81 210 (300) 67 452 552 707 13 811 912 
51121 208 (1000) 55 308 59 79 584 (300) 96 725 836 
38 52169 96 440 648 89 704 (300) 20 47 966 53091 
278 384 543 754 79 54053 197 213 33 42 459 66 519 
606 805 86 55070 320 (300) 61 707 858 99 56331 
71 (1000) 425 73 97 613 57112 41 201 94 408 529 
(500) 650 66 761 91 836 55 58027 99 587 96 668 704 
80 59412 28 577 652 733 67 72 840 919 5 

60140 284 368 465 635 59 831 61099 119 273 (500) 
363 407 10 (500) 62 89 506 619 948 62119 (500) 325 
662 785 822 57 62 63094 125 (1000) 211 (3000) 35 
340 91 94 95 875 926 64121 (800) 589 738 42 974 
65040 55 103 50 254 374 488 541 86 797 (300) 885 
994 66005 (500) 75 96 200 3 53 323 67 519 (300) 79 
803 (300) 78 67038 136 (300) 286 368 (500) 72 415 
574 602 10 709 986 (1000) 68001 156 73 287 466 82 
69178 503 659 66 704 70876 

70187 544 736 835 65 71070 952 408 56 560 850 
(500) 917 72030 98 (1000) 265 304 8 12 509 41 637 
918 (1000) 73155 (300) 270 416 60 503 829 74028 
105 11 302 412 39 526 (300) 671 838 99 911 (1000) 91 
92 75147 76 626 79 (300) 83 731 (3000) 81 869 90 
76001 20 67 343 465 517 688 714 840 (1000) 58 948 
77014 39 236 68 (300) 307 66 93 410 (500) 20 551 622 
26 60 82 733 61 (300) 880 82 (300) 917 56 78147 89 
340 450 533 88 740 41 52 62 967 (1000) 79126 476 
571 762 70 

80014 84 136 (500) 241 343 71 648 777 81057 150 
818 450 502 9 604 755 964 82047 88 148 329 57 
(300) 529 729 (500) 44 73 970 72 85 83013 121 G00) 
439 90 542 942 84011 102 21 209 21 692 744 862 
95, 85008 115 10 208 74 94 302 453 (3000) 65 089 
766.99 870 86095 109 (300) 12 292 390 419 30 575 
607 700 (1000) 63 72 93 842 955 87063 208 473 570 
735 846 921 88294 433 55 507 68 904 7 89027 200 
65 331 56 493 99 761 826 64 942 

90143 357 96 535 64 634 64 71 (3000) 89 91027 
164 (1000) 240 59 345 94 579 684 996 92142 430 546 
69 758 837 46 918 87 93059 140 367 68 89 434 571 
82 644 743 (1000) 73 808 947 94001 284 496 617 85 
835 76 976 78 (1000) 950:9 484 86 505 712 61 62 
810 (300) 935 (3000) 96244 90 449 517 624 758 75 
815 901 97076 249 51 (300) 326 49 86 (300) 425 32 
61 69 520 629 (500) 708 58 98089 180 496 519 55 64. 
694 807 95158 283 (500 000) 301 43 450 99 573 
715 (300) 64 - 

100183 91 282 356 475 774 101018 91 231 443 556 
606 749 74 84 890 102113 73 364 442 95 (300) 555 
646 (1000) 103152 234 57 310 531 (3000) 90 862 
104182 280 303 430 77 (1000) 81 92 622 774 810 12 
957 105020 287 330 545 713 76 824 50 908 106014 
146.375 714 (3000) 810 107038 61 238.96 607 703 
108097 199 217 92 95 356 (3000) 492 558 734 868 
938 109051 (1000) 308 47 441 539 914 

110184 464 503 679 817 40 911 46 111126 314 741 
890 112151 230 529 32 613 20 712 844 (1000) 904 9 
68. 113009 159 443 537 44 (1000) 897 (3000) 982 
114000 239 48 468 740 14 86 818 23 09 904 - 115007 


50 91 118 204 (300) 87 451 559 661 754 906 38 73 75 l. 


| Neue Lgehranchteßäckell 


"116002 57 85 93 488 602 73 76 756 (500). 112008 81 


- (200) 245 (500) 83 646 727 817 28 60 


5 Kleine Homsfr. 5 


Pumpitation für Radfahrer. 
Täglich Ausſchank von dem beliebten 


süssen Wein-Most 5 
S zu 40 „ das Caraffon, ſolange der Vorrath % 
reicht. Beſtellungen werden prompteſt, franko m 
OA Haus, ausgeführt. 

Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. 
Freitag den 11. November, von 6 Uhr Abds. ab 
Hecht und Aal & la maitre d 40 . 
Sonnabend, d. 12 November, von 6 Uhr Abds. ab: 
E Gn inſe mit Bratkartoffeln à 40 oder: 
2 Gänſeſchwarzſauer à 40 oder: 

Kartoffelpuffer e 


Oswald Nier 


Inh: CarkBossomaier]|; 
Waselewsky’s Variete 
9 
Stern-%-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 

d Grohe Specialitäten⸗Vorſtellung. it 
Les deux Schernikau, Dame u. Herr, Muſ.⸗Fant.⸗Act. 
9½ Uhr: Auftreten d. Rattenfängers v. Hameln m. ſeinen 
ca. 100 dreſſ. Ratten u. ſeiner effektvoll. Bühnendekoration. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Entree 20 . Ende 12 Uhr. 


Gentralhallen-Theater, 


- Nur noch 5 Tage: 
Isa Edelweiss. 


Gebr. Morelly, Black und Adra, 
La belle Gertrella, Vanderbilt-Ter- 
zeit, 3 Donnelly’s, Coneordia-Trio, | 

3 Warringions, La et Do 2e. 


Sonntag Nachmittags 4 Uhr: 


Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 
Centralhallen- Tunnel. 
Täglich bis 12 Uhr: 

Großes Freikon zert. un 


_ Siadttheater 


Freitag: S. I. Figaro’s Hochzeit, 
Sonnabend: Emil Thomas als Gaſt. 
Hasemann’s Töchter. 
Sonntag Nachm.: Im weissen Rössl. 

Abends: Figaros Hochzeit. ö 


Bellevue-Theater. 


.. 


9491110 In 
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Freitag: ! Auf vielſeitigen Wunſch: 
Bons giltig. $ Der wilde Reutlingen, 
Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 


Concordlia-Theater. 


A Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 2 
Heute Freitag, den 11. November, Abends 8 Uhr: 
Bar‘ Große Specialitäten⸗Vorſtellung. ur 


Fer Verſchwendek. 
- 


Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 
v Morgen Sonnabend: Extra⸗Vorſtellung. a 
Nur noch kurze Zeit das jetzige vorzügliche Euſemble. 
Zum Schluß des heutigen Programms Ringkampf. 

Naß) der Vorſtellung: Bereins⸗Tanzkränzchen. 


'ASTHMA „KATARRH 
72 le e 


8 50 Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
N Inallen Apoth. Schachtel 2 f. In gros: 20, f. St-Lazare, Paris. 
„Mau verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigaretie. 


157 554 868 85 934 118030 35 197 (3000) 623 70 
871 (300) 119015 66 148 288 304 37 420 58 523 997 
120107 248 847 121080 211 49 407 596 630 50 768 
122148 (300) 49 54 418 563 (500) 641 720 49 98 825 
96 929 69 (1000) 123018 99 117.32 40 98 255 448 
545 676 124252 580 624 (300) 775 96 870 78 (500 
941 43 125063 297 314 949 126166 251 59 345 
421 634 920 127073 77 102 404 99 (300) 501 99 738 
90.98 879 952 74 128524 50 863 129141 457 513 
610 19 792 834 71 77 83 
130 35 284 380 419 48 603 52 741 809 918 131008 
19 (000) 224 49 90 504 647 50 718 977 132122 294 
407 712 35 78 (1000) 854 133107 95 292 783 134249 
(300) 371 401 52.507 608 85 707 92 (500) 823 135058 
80 200 327 445 542 54 68 612 46 867 80 (300) 938 93 
136079 145 60 89 439 (3000) 630 983 (1000) 137237 
66 312 92 577 666 76 732 804 97 138005 80 86 141 
257 97 478 533 69 606 43 900 139004 74 176 262 358 
74 428 544 619 804 38 
140066 153 251 870.586 644 752 70 929 74 141039 
69 73 (300) 193 235 77 466 504 (3000) 6 728 830 
142113 82 254 346 663 764 879 944 (1000) 143187 (300 
317 674 824 935 97 (500) 144070 157 217 (1000) 2 
396 413 549 646 145110 47 (800) 447 75 540 61 634 
726 859 146068 93 109 227 460 80 87 802 906 51 60 
147088 243 353 (800) 442 61 758 95 810 976 148009 
27 (300) 229 351 472 77 562 714 842 91 912 149005 
65 243 93 (3000) 393 525 
150149 251 66 785 984 77 151148 54 334.80 84 4160 
630 66 847 152052 193 552 630 833 927 54 62 (500) 
153230 43 (300) 314-429 (300) 47 776 884 154085 64 
168 (1000) 228 403 (500) 524 (3000) 616 155308 (50 
89 455 558 635 755 891 (300) 156115 64 82 357 648 
839 157035 (300) 106 228 76 (500) 552 644 (500) 837 
916 158038 208 89 401 524 30 72 963 (3000) 159063 
104 5 86 90 241 330 45 421 531 611 700 841 917 968 73 
160031 134 75 87 320 488 588 937 161146 50 85 
296 566 83 667 88 98 784 944 79 162072 161 83 390 | 
569 (300) 96 613 17 (1000) 802 908 9 45 163049 96 | 
(3000) 193 233 84 87 459 96 673 836 910 164018 67 | 
337 408 45 58 665 165202 (1000) 58 (1000) 453 664 
752 897 901 166087 120 256 71 85 441 80 566 743 58 
835 905 167130 (500) 43 367 88 441 503 66 86 805 
974 (3000) 168024 188 296 520 86 (5000) 722 
(3000) 834 913 (3000) 169111 261 395 530 731 938 
170172 214 723 912 27 80 171132 56 431 96 520 
645 705 853 80 99 978 172057 121 (3000) 286 393 
(300) 459 89 94 509 910 76 173091 165 84 (300) 352 
613 731 810 16 55 921 174063 94 316 475 (1000) 95 
6573 96 610 84 966 175204 38 482 554 59 755 922 
176009 258 503 21 91 758.(500) 923 177017 18128 
274 355 70 523 743 62 879 178364 411 541 764 843 
a 940 48 99 179117 259 80 344 583 728 (500) 74 
9 
180050 60 382 419 608 741 860 905 181076 100 223 
422 35 519 (1000) 662 714 45 827 182308 46 407 501 
722 40 842 87 183168 (1000) 227 60 312 15 602 4 41 
184068 199 295 416 39 62 81 584 624 754 70 911 52 | 
185017 34 47 107 284 329 417 59 621 77 871 907 78 
186003 120 43 65 421.614 751 9 866 187259 442 96 | 
606 787 851 57 930 188022 (3000) SL 93 702 918 | 
189052 94 160 97 484 707 37 (300) | 
100000343000 201.18 89 343 627 52'718 36 51 931 191039 | 
245 (500) 383 (3000) 455 515 72 (3000) 832 192454 | 
62 86 625 8% 193607 76 (500) 791 890 (3000) 944 
194014312 447 548 78 95 731 821.69 81 927 195219 (300) 
31 512 106044 48 185 363 431 552 618 71 737 904 
197097 171 96 204 563 686 881 907 39 198059 235 
50 59 (1000) 351 (300) 444 621 95 783 981 199144 68 
981 99 202 (3000) 21 404 (500) 24 5914600) 777 98 


200039 144 (500) 72 324 62 557 622 45 713 42 (500 
984 201003 84 104 41 (150000) 93 451 52 89 5% 
658 849 54 949 202152 84 200 34 320 445 61 868 78 
915 203223 28 300 36 81 462 655 763 (500) 204017 
58 84 86 256 65 331 448 623 783 (300) 902 205057 
1 ) 206060 79 181 
233 78 93 509 18 (300) 58 78 700 969 72 207280 89 
483 (500) 534 (500) 641 839 208006 14 146 77 288 
443 59 67 565 96 676 745 885 209010 394 599 

210196 336 466 593 697 821.71 211356 85 669 93 
82 703 884 919 33 60 63 (1000) 212091 116 309 1 

3000) 32 75 401 8 553 89 627 51 53 867 917 41 

13015 86 252 326 42 83 91 514 758 837 214101 252 
56 95 399 511 601 12 71 759 60 800 1 81 902 53 
215093 112 271 79 (300) 600 74 805 216024 114 506 
672 217096 173 203 37 85 366 (3000) 495 562 663 
726 977 218026 59 288 845 924 (500) 219013 232 351 
(3000) 437 555 676 859 75 909 
220027 223 402 29 555 87 643 95 744 811 915 
221008 147 352 66 (500) 439 743 222296 394 (300 
438 726 56 942 223036 (300) 54 159 253 (500) 72 32% 
402 23 44 605 805 14 (1000) 18 24 (500) 946 (3000 
224013 54 106 202 438 503 688 750 (500) 838 9 
225054 72 75 125 36 224 (5000) 66 364 468 82 


Im Gewinnrade verblieben: 5 A 15000 Mt., 
5 à 10 000 Mk., 22 à 5000 Mk., 169 à 3000 Mi, 185 
a 1000 Met., 201 à 500 Mt. 6 


— 


